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| Dieonnerſtags den 1. Juli 1819. 5 

Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛt. 
Aäallergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XX 


8 Bekannt mach un g 
Wegen Zinfen ⸗Zah ung auf die Ende Juni d. J. fällig werdenden Coupons 
£ 5 a der Staatsſchuldſcheine. 25 


Mit Bezug auf die in den Berliner Zeitungen und in dem Berliner Int / l 
ligenzblatte enthalten Bekanntmachung vom 14ten Junl d. J. die Zahlung der Ziu⸗ 
ben auf die mir Ende Juni d. J. fällig werdenden erſten Coupons III der Staats⸗ 
ſchuloſchelne für das halde Jahr vom uten Januar'big letzten Jun 1819. , ſo wie 
auf die noch nicht praͤſentirten froͤbern Coupons, in den beyden Monaten Juli und 
Auguſt d. J. 6 treffend, wird dem Publitum und den ſaͤmmtlichen der unterzeich⸗ 
neten Regierung unte geordneten Caſſen der Indalt ob gedachter Verfügung wörtlich 
dahin bekannt gemacht: „Die Zahlung der Zinſen auf die erſten Coupons III. der 
Staatsſchuldſcheine für das halbe Jahr vom ıften Januar bis l tzten Juni 1819. 
wird it dem 1ſten Jul d. J. ihren Anfang nehmen und mit dem 27ſten Auguſt e. 
geſchloſſen werden. Fuͤr Berlin: werden daher die Inhaber dieſer Coupons hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich damit zur baaren Erhebung der Zinſen wie g wohnlich dey 
der Staatsſchulden Tugungs⸗Caſſe im Seehandlungsgebaͤude in nachſtehender Reihe⸗ 
folge einzufinden, als: N 5 
vom uten dis incl. Zen Juli 1819. von No, 1 bis 4000 
5. — — loten — — — No. 400. — 1 000 
12 — zen — — — No. 11001. — 18000 
19. — — 2a — — — No. 18001 — 25000 
26 — — 20 ſten — — — No. 250 — 28000 
2. — — ten Auguſt— — No. 28001 — 35000 
— 9. — — 1ten— — — No. 35001 — 42000 
16. — fen — — — No. 420017 — 49000 
23. — — 27ſten — — — No. 49001 bis zu Ende. 
Diebey wird wiederholt bemerkt „daß auch zugleich die aus den fruͤberen Ter⸗ 


minen vom 1ſten Janwar 18 11. bis letzten Decbr. 1818. unerhoben 9 
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Zinſen gegen die betreffenden Coupons, an einem jeben der bezelchneten Tage in 
Empfang genommen werden koͤnnen. Die außerhalb Berlin befindlichen Inbaber 
des mit Ende Juni d. J. fälligen erſten Coupons III. fo wie der fruͤhern Caupons 
dürfen ſolche nach ihrer Wahl, entweder der Bekanntmachung vom Zoſten März 
1814: g:mäß, bey den zu entrichtenden Abgabe ⸗Gefaͤllen und Pachten zu jeder Zelt 
als baares Geld in Zahlung geben oder aber die Zinſen darauf gleichmäßig im Lauft 
der naͤchſten 2 Monate Juli und Auguſt d. J. bey jeder Koͤnigl. Haupt ⸗ oder Spe⸗ 
clal-Caſſe in allen Provinzen der ganzen Monarchie baar erheben, wie ſolches be⸗ 
reits durch die Bekanntmachung vom Aten Auguſt 1814. fefigefegt worden iſt Das 
gegen muß aber auch wieder in Erinnerung gebracht werden, daß die Staats ſchul⸗ 
den » Tilgungs = Eafle allhier in keinem Falle die ihr etwa mit der Poſſ zugehenden 
Coupons annehmen, noch ſich mit Abſendung der Gelder befaſſen kann. Es koͤnnen 
vielmehr, wenn der vorſtehende zur Zinſen Erhebung beſtimmte zwetzmonatliche Ter⸗ 
min verſaͤumt wird die alsdann unabgehoben gebliebenen Zinſen nur in dem nächften 
Zinſen⸗ Zahlungstermine in Empfang genommen werden. Den Inhabern mehrerer 
Coupons wird indeſſen geſtattet, den Werth derſelden zuſammen zu etheden; es 
muß aber dabey eine Nachweiſung, welche ſummirt If, mit abgegeben werden. Die 
Erhebung auf dieſe Nachwelſungen kann in der Woche geſchehen, wo die mehrſten 
Nummern der darin verzeichneten Coupons zur Zahlung kommen. 

Berlin den 14ten Juni 1819. 

g Miniſterium des Schatzes ic. 
Abthellung für die Seehandlung und das Staats Schulden weſen. 
FOL: Rother. 

Saͤmmtliche von der unterzeichneten Reglerung abhängige Caſſen werden ba: 
her angewleſen: 1) die jetzt fälligen und unerhoben gebliebenen Zins Coupons 
von den Staatsſchuldſchelnen nicht allein auf die zu entrichtenden Abgaben in Zah⸗ 
lung anzunehmen, fondern auch felbige 2) während des Zahlungstermins vom 
Iſten Juli bis 27 ſten Augnſt d. J. ohnweigerlich baar zu realifiren. 

Breslau den 27flen Juni 1819. 8.) 

f Koͤntgl. Preuß. Regierung. 


Zu verkaufen. ’ 

) Breslau den 26. Juni 1819. Eine Quantität von 181 Ohm ſehr gutem 
wohl conſervirten ächten Rum, fo wle circa 57 Cent. Preuß. Gewicht gute trokne 
Seiffe find aus freier Hand zu verkaufen und können von bepden Gegenſtaͤnden die 
Proben und nähere Verkaufs Bedingungen bey uns täglich eingeſehen werden. 

Köntgl, Preuß. Proviant⸗ und Fourageamt. N 

*) Oppeln ben 14ten Juny 1819. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubi⸗ 
gers, ſoll im Wege einer nothwendigen Sub haſtatlon die zu Dembiohammer⸗ 
Tolonle ſub Nro. 3. gelegene, auf zoo Rthlr. 18 gr. gewuͤrdigte 9 nebſt 
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dazu gehörigen Grunbdſtuͤcken, in dem auf den 7ten Auguſt Vormittags um 9 Uhr 
in der hteſigen Juſtizamts⸗Canzley anberaumten einzigen Blethungs⸗ Termine an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden verkauft werden. Indem ſolches dem Publico hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird, werden zu gleich Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige oufge⸗ 
fordert, in diefem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben. und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird, ohne 
auf ſpatere eingehende Gebothe Ruͤckſicht zu nehmen. Die Taxe kann übrigens in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Canzley hleſelbſt eingeſehen werden. 
Königl. Preuß Domainen⸗Juſttzamt. 

„) Fiegnig den 17ten Junp 1819. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤublgers, 
fo die aal 316 Rthlr. 16 gr. Cour. gerichtiich abgefhägte Freiſtelle und der 
Gerichtskretſcham des Gottfried Schlunig Nro. VII zu Rudolphsbach im daſigen 
berrſchaftlichen Wohnhauſe auf den ıften September diefed Jahres Vormittags 
um 9 Uhr oͤffentlich und meiſtbiethend gegen gleich baore Bezadlung verkauft wer⸗ 
den. Befigfähige und Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſem Lermine 
einzufinden und den Zuschlag dieſer Nahrung, in welcher die Taxe einzuſeben iſt, 
gegen das Meiſtgebolh zu gewaͤrtigen. J 

Das Gerichtsamt von Rudolphsbach. 
i Kaulfuß. 

N Landes hut den z2ſten Mah 1819. Die auf 7701 Rthlr. Cour abge⸗ 
ſchaͤtzte Pollnerſche Waſſermuͤhle No. 1. zu Vogelsdorf neoft dazu gehoͤrigen Mans 
gel- und Fardehauſe und mehreren Wieſen fol im Wege freiwilligen Aus geboths 
in dem auf den zıflen Junt und zöſten Juli d. J. vor uns anſtehenden Biethungs⸗ 
Terminen gerichtlich verſteigert werden, welches Kaufluſtigen hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht wird. Der Zuſchlag haͤngt von der Einwilligung der Intereſſen⸗ 
ten ab und kann dieſe Muͤble auch auf eine bereits erhaltene Conzeſſion zu einer 
Papiermuͤhle eingerichtet werden 

Koͤnigl. Preuß. Stade gericht. 

Neuſtädtel den 4m en Juni 1819. Das auf 132 Rthlr. 20 gr. geribt⸗ 
lich abgeſchaͤtzte brauberechtigte Haus der Andreas Waltherſchen Erden No. 8. zu 
Meuftädrel, ſoll nach Antrag eines Real Glaͤubigers, in dem einzigſt entſcheiden⸗ 
den Te min den taten Auguſt 1819. Vormittags um 11 Uhr in der rathhaͤulichen 
Eeffions ‚Stube verkauft und dem Hinſichts feiner Beſitz⸗ und Zahlungs fähigkeit 
fi aus weiſenden Meiſtbiethenden, mit Genehmigung des Extrahenten der Sud⸗ 
haſtalton und der Eigenthümer, zugefchlagen werden. f .n 

Das Koͤnigl. Stau tgericht. 

Neuſtädtel den 4. Juni 1819. Das auf 16 Nebir. 12 gr gericht« 
lich abgeſchaͤtzte brapberechtigte Haus der Andreas Helzhammeeſchen Erben Ro. 18. 
zu Neuſtädt , ſoll auf den Antrag eines Rea Glaͤu taers in dem einziaft ent⸗ 
ſcheid nden Termin den aten Auguſt c. VB rmittegd um 11 Uhr in der rath⸗ 
haͤuslichen Seſſtonsſtube verkauft und dem Hinſichts feiner Beſſtz- und Zahungs⸗ 
fahigkeit ib aus weiſenden Meiſt⸗ und Beſibietbenden mit Genehmigung des 
Extrahenten der Sub haſtation und der Eigentbumer zugeſtdlagen werden. 0 

BE Das Konigl Sradrgericht. CU j 
NMelſſe den sten May 1819. Der Er“ krerſcham fan Niro. 20, zu Bechau 
Neiſſer Kreiſts, — weicher auf 3970 Rihlr. Cour. gerichelich abgeſchaͤtzt 1 l 
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it, und wozu 50 Scheffel 13 Metzen Ackerland, hinreichendes Wieſenwachs und 
einiges Holz gebört, — fol in dem auf den 17ten September d. J. peremtoriſch 
angeſetzten Termine ſchuldenhalber ſubhaſtirt werden. Kaufluſtige und Befigfäpige 
werden daher hierdurch eingeladen, ſich an dieſem Tage früh um 9 Uhr im Orte 
Bechau ein ufinden, ihre Gebeth abzugeden und zu erwarten, daß der Zutchlag 
an den Meiftdierhenden nach Ausweis feiner Zahlungsfähigfeit erfolgen, auf ſpa⸗ 
tere Gebothe aber ohne erhebliche Gründe, nicht geachtet werden wird. Die vor⸗ 
handene Taxe kann zu jeber Zeit in der Amtscanzley und in dem Kretſcham zu Bes 
chau, eingeſehen werden. 8 9 

N Das Juſtizamt der Herrſchaft Bechau. 

Brieg den ı3ten May 1819 Das Roͤnigl. Preuß. Land⸗ 
und Stadrgericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das in dem 
Klempner Gaͤſſel ſub Nro. 114. gelegene Haus, welches nach Abzug 
der darauf haftenden Laſten auf 660 Rthl. gewuͤrdigt worden, a da⸗ 
to binnen 4 Wochen und zwar in Termino peremiorio den iz ten Ju⸗ 
ly a. c. Vormittags 10 Uhr bei demſelben oͤffentlich verkauft worden 
fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Befisfähige hierdurch 
vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den 
Stadtgerichtszimmern vor dem Heren Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in 
Petſon oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebot 

abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus dem 
Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Naͤchge⸗ 
bote nicht geachtet werden foll. = n — 
' Boͤnigl Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Friedland unterm Fuͤrſtenſtein den iſten April 1819. Zur Licitation 
des ſubhaſtirten dem Schloßer⸗Meiſter Johann Chriſtoph Langner „gehörigen 
mit einem Erbblere verſehenen, und unterm 15ten Decbr. 1818. auf 800 Rth. 
Courant adgeſchaͤtzten auf dem Ringe gelegenen Hauſes Nro. 77, ſind Termine 
auf den ısten May a. c., den ten Juny a. c., insbeſondere aber Termi⸗ 
uus peremtorius auf den ı7ten July a. c. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigen 
Rathhauſe anberaumt worden, Wozu Kaufluflige Beſitz⸗ und Zahlungsfähtge, 
um dle Verkaufg⸗ Bedingungen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben und den 
Zuſchlag bis auf Approbation der Real⸗Glaͤubiger zg gewaͤrtigen, hiermit vor⸗ 


geladen werden. 27. 131 
RT Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 
bveubus den 21ſten Januar 1619. Auf den Antrag der Erben fol das 
e ander; im Jauerſchen Exeiſe belegene zur Verlaſſenſchaft des Johann 
5 anz Lange gehörige, auf 2624 Rthlr. 3 fon Cour, gerichtlich taxtrte Bauergut 
im Wege der freiwilligen Sub haſtation oͤffenclich an den Meiſtdiethenden verkauft 
werden. Die Termine Hierzu And auf den Sten März, loten May und peremtorig 
auf den ıoten Juli 1819. anberaumt worden. Kaufluſtige Beſit⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber 


in dem letztern Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Gerichte in dem beten 
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lichen Schloſſe zu Schlauphof zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärs 
tigen, daß an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung der Erben und der Vor⸗ 
fo wie Obervormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem 
letzten Ficitations⸗Termine kann nicht weiter reflectirt werden. Die Taxe kann 
ſtets in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden in 
denen Licitations Terminen bekannt gemacht werden. i 
a Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftögäter. . , 
Brieg den 7ten Januar 1819. Das Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das zum Nachlaß der verſtorbenen 
Wittwe Anna Roſina Brieger in Klein-Neudorf ſub Nro. 9. gelegene Bauergut 
welches nach Adzug der darauf haftenden Laſten auf 2215 Rthlr. gewürdigt worden, 
a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termino peremtorio den 2ten Auguſt 
b. 10 oͤffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitz⸗ 
faͤhlge hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den 
Stadtgerichts Zimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Reichert in Perſon, oder 
durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt 
zu gewartigen, daß erwaͤhntes Bauergut dem Meiſtbieihenden und Beſtzahlenden 
zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. = 
Könige, Preuß. Fand: und Stadtgericht. 8 
Jauer den zoſten April 1819. Die zu Riemberg Goldberoſchen Creiſes 
belegene Franz Auſtſche Freyſtelle nebſt Bleiche, Acker und Garten, welche gericht⸗ 
lich auf 1884 Rthlr. Ceur. gewürdiget worden, wird hiermit auf den Antrag der 
ꝛc. Auſtſchen Erben zum Erfolg der Erbtheilung ſubhaſtirt und werden hlezu beſitz⸗ 
und zahlungsräyige Kauftuſtige vorgeladen, ſich in dem einzigen Biethungs⸗Ter⸗ 
mine den 29ſten Jult d. J Vormittags um 10 Uhr auf dem heerſchaftlichen Hofe 
zu Riemberg vor dem Gerichtsamte einzufinden, ihte Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung zu gewaͤrtigen auf nachherige Gebothe aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden ſoll 1 
N Das freyhertl. Ritterſtein v. Falkenhayn Riemberger Gerichts amt. 
4 Doffmann. 
Ober⸗Glogan den 7ten May 1819. Da ſich in dem am 3. bujus ans, 
geſtandenen Termine zum Öffentlichen Verkauf des in der Stadt ſub Nro. 87, ge⸗ 
legenen Hauſes, und dem dabey befindlichen Gartens kein annehmlicher Käufer, 
gefunden, fo iſt auf den Antrag der Erben, ein anderweiter auf den 27ſten Auguſt. 
c. a. Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden. Kaufluſtige 
werden daher vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, « 
und es hat der Meiſtbiethende nach abgegebener Einwilligung der Erben, den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. ö f ö ; 
Neurode den ı3ten März 1819. Nachdem die zu Neurode gelegene 
und dem Friedrich Jung zugehörige Schoͤnferbe, welche nebſt Farbe Utenſilien 
auf 7299 Rthlr. 19 fer. 9 d'. Cour. gewürdiget worden, auf Antrag Eines 
wohllöͤbl. Königl. Stadtgerichts als Richter des Concurſus oͤff etlich an Meiſt⸗ 
biethenden ſubhaſtirt werden ſoll, ſo ıft hiezu auf den agſten May, 31. Juli, 
peremtoriſch aber auf den iſten October e. a. anberaumt worden. Es Haben 
ſich alſo alle Kaufluſtige, beſitz⸗ und zahlungsfähige zu obigen Terminen beſon⸗ 
ders aber in dem peremtoriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr in use en. 
8 | roͤder 
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roͤber Schloß in der Serlchtsamts⸗Canzley einzu anden ihr Geboth abzugeben 
Sin au gewaltigen, daß dem Meiſt⸗ und Defbiethenden nach einge bolten Ges 
nehmigung der Intereſſenten dieſe Schoͤnfarbe nebſt Zubehör adjudicirt, auf 
fpätere Gedorhe aber nicht reflecurt werden ſoll. Die Taxe von dieſer zu fubs 
haſtirenden Schönfarbe iſt zu jeder ſchicklichen Gelege udelt bey dem unterzeich⸗ 
teten Gerichtsamte einzuſehen. i 

Goͤrlitz den gten Februar 1819. Es wird hierdurch zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht, daß der allhier auf der Nicolaigaſſe am Thore ſub No. 287. 
gelegene Seifenſtieder Wilhelm Glaͤſerſche Brauhof zur nothwendigen Subhaſſation 
gekommen und zu deſſen Verkauf 3 Ternune, als naͤmlich auf den zten May, den 
Sten Juli und den sten September 1819., wovon letzterer peremtokiſch, anberau⸗ 
met worden find. Es werden daher beſitz und zalhungs faͤhige Kaufluſtige, biers 
mit ein und vorgeladen in vorbenannten Terminen, an gewöhnlicher G richts telle, 
auf dem neuen Hauſe allhter, coram Deput. Hrn. Scab. Dr Sohn, Vormittags 
um 10 Uhr entweder perſoͤnlich oder durch behoͤrig legitim: te und inſtrulrte Bevoll⸗ 
maͤchtigt zu erſcheinen, ihre Gebothe, auf beſagtes Grundſtuͤck wovon das Haus 
excl. der unten erwahnten Geräthſchaften 3,800 Rthlr. die darauf liegende Brau⸗ 
berechtigkeit abe 1500 Rihlr gewuͤrdert worden, zu eröffnen und ter Ac judicas 
tion im letzten Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, auf vorgängige Eins 
wiuigung der Gläubiger zu gewärtigen, wobey annoch bemerkt wird, daß die 
Verſtetgerung der auf 258 Rehlr. 20 gr. täpirten Geraͤthſchaften in der Seifenſie⸗ 
derwerkſtatt, dis nach dem Verkauf dieſes Hauſes ausgeſetzt worden, und Käufer 
des letzte a, im Fall des Bedüͤrfniſſes solche edenfalls acquiriren kann. Im uͤbrt⸗ 
gen kann elne nähere Beſchreldung ſowohl des Brauhofs ſeloſt und deffen Taxe 
und o erum, als der letztgedachten Seifen ſſeder⸗Geraͤthſchaften nicht nur aus den, 
bey dem an hieſiger Stabtwaage affigirten Subbaſtations⸗Patente, beſinduchen 
schriftlichen Beilagen, fondern auch aus den in hleſiger Raths⸗Canzlep zu jeder Zeit 
während den Geſchaͤftsſt enden aufzul genden Acten erſehen werden, N 

SR Das Stadtgericht. 

Grunwitz den 19. April 18 9. Die bieſelbſt ſub No 6 belegene Waſſer⸗ 
und Windmühle mir Zudehoͤr, welche 1817. vor 9co Rthlr. erkauft worden, ollen 
wegen nicht inne gehaltener terminlicher Zahlung der Kaufgelder oͤffentlich an den 
Meiſtbtzthenden verkauft werden, wozu die Termine auf den zaſten May, Jung 
und Juli c. a. auberaumet worden. Es werden alfo Beſitzfaͤhige Naufluſtige vor⸗ 
geladen, an befagten Tagen, beſonders aber an letztem peremeoriſchen auf hieſigem 
derrſchaftuchen Hole zu erſchein en, ihr Gedoth abzugeben und zu gewärtigen, daß 
dieſe Mühlen an den Meiſtbiethenden, Beſtzählenden werden zugeſchlagen und auf 
ſpaͤtere Gedothe nicht reſtectirt werden wird. 

Berliner, Juſtit. 


Hay nau den 24ften May 1819. Zum oͤffentlichen frey willigen Ver⸗ 
kauf des aut 3652 Rthle. g, wuͤrdigten Gaſthofes zum ſchwarzen Adler iſt ein 
Termin auf den 2oflen Yuly Vormittags 11 Uhr, Nachmittags 4 Uhr angelegt 
worden und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende unter Zuſtimmung der Vormand⸗ 
ſchaft und des Wailſenames den Zuschlag zu gewarten 0 

Koͤnigl. Preuß, Land und Stadigericht, 
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* Citationes Edictales. . 
"Breslau den 28. April 1819. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnkgl. 
Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Offictalis fisct der Cantoniſt Dreſchgaͤrt⸗ 
ner Gottfried Hippauf aus Schönbrunn Woblauſchen Creiſes, welcher ſich vor 
mebreren Jahren heimlich entfernt, und feirdem bey den Canton⸗Reviſſonen ſich 
nicht geſtelt bat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande 
hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hleruͤber ein Termin auf den 
23 Septbr. 1819. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerend, 
Aſt anberaumt worden, zu felbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vor⸗ 
geladen Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch wenlgſtens 
ſchriftlich ſich nicht melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt 
zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatien feines e 
als ue kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögen zum Beſten des Fiscl erkannt 
wer en. g.) 8 1 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht 1 Schleſien. 3 
9 Heinrihau den 23ften Jung 1819. Da die unterm 19ten Januar 
1819. erlaffene öffentliche Vorladung aller undekannten Gläubiger des verſtorbenen 
Haͤuslers Joſeph Steiner aus Schoͤnwalde zu dem am 25 ſten Februar d. J. ange⸗ 
ſtandenen Liquidatſons⸗Termine nicht auf den durch die Verordnung vom 20, Maͤrz 
1816 vorgeſchriebenen Wege zur Wiſſenſchaft der bei dem Koͤnigl. Preuß. Armee⸗ 
Corps in Frankreich befindlich geweſenen Militalr Perſonen gebracht werden koͤn⸗ 
nen, fo it für letztere ein neuer Termin auf den aten Auguſt um 10 Ubr Vormit⸗ 
tag angeſetzt worden, und es werden daher alle diejenigen Militalr⸗Perſonen, 
welche an die Joſeph Steinerſche Concurs⸗Maſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
blerdurch vorgeladen, an dem gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtaͤtte bier zu erſcheinen, ihre diesfaͤlligen Forderungen gehoͤrig zu li⸗ 
quidiren, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, bei ihrem Außenbleiben aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ts 
nen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Sllllſchweigen werde aufs 
legt werden. Das Gerichts amt der Ihro Majeftät der Königin der Niederlande 
gehörigen Herrſchaften Heinrichau und ee 
rit 


. ſch. 
„) Gleiwitz den 18ten Junp 1819. Von Seiten des Koͤnigl. Stadegerichts 
zu Gleiwitz wird hierdurch der, im Jahre 1813. als Landwehrmann ausmarſchirte, 
und zuletzt im ten ſchleſiſchen Landwehr» Regiment geſtandene Soldat Franz Wa⸗ 
letzty (oder deſſen geſetzliche Erben und Erbnehmer,) welcher zufolge der Beſcheink⸗ 
gung, den taten Februar 1814 ins Lazareth nach Erfurth gebracht und daſelbſt 
vermißt worden, hierdurch auf den Antrag ſeiner hleſigen Verwandten oͤffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monathen und ſpaͤrteſtens in den am 27ften September 
1819. Vormittags um 10 Uhr hier in Gleiwitz auf der Stadtgerichts⸗Stube ans 
geſetzten peremtoriſchen Termine entweder ſchriftlich oder perfönlich zu melden, 
im ausbleibenden Falle aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt und denen ſich 
gemeldeten Verwandten bier, im Depofitorio befindliches Vermögens per 135 Rt hle. 
21 gr. 10 d', verabfolgt werden wird. N 
Heinrichan den 1. März 18:9. Die ſeit dem geſetzlichen Zeitraum vers 
ſchellenen Perſonen, als: 1) Heinrich Krauſe ehemaliger Wau Beier I0 
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Craßwitz; 3) deſſen Sohn der Soldat Joſepb Krauſe; 3) der Soldat Sleglsmund 
Roͤsner aus Schönjonsderf, ſo wie deren unbekannte Erben werben hlerdurch auf⸗ 
gefordert „ihren Aufenthaltsort fchrifeitch anzuzeigen jedenfalls aber und ſpaͤteſtens 
in Term o den 17ten Februar 1820 Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗ 
E ntlev perſoͤnlich, oder urch zulaͤßige Bevollmaͤctigte zu melden, wiorigentaus 
de Birfpollene für todt rfiärt werden wird, auch derſelbe ſo wie deſſen außbieis 
bende Erden zu gewaͤrtigen haben, daß ſein Vermoͤgen den ſich melbenden Erben 
nach erfolgter Legitimation oder in deren Ermangelung dem Königl. Fisco aus 
bonum vacaus ausgeantwortet werden wird. a 

| Das Gerichtsant der Joro Majeſtät der Königin der Niederlande 
‚gehörigen Hereihufien Heinrichau und e 
„ re u, 2 ritſch 

Neumarkt den ı3ten März 1819. Nachdem unterm ten Auguſt 
18 7. die undekannten Eisenthuͤmer einer in 741 Rebir 15 ger. 11 d' heſte⸗ 
henden Maſſe des unterzeichneten Gerichtsamts zur Anmeldung ihrer Anſoruͤche 
vorgeladen worden find, fo werden nunmehro noch alle diejenigen, weiche ſich 
det dem bisher in Frankreich defindlich geweſenen und jetzt in die vaterländt⸗ 
ſchen Provinzen zurückgekehrten Armee⸗Corps aufgehalten und an gedachte Dis 
poſital-Maſſe die in den Depoſital⸗Acten und Rechnungen unter der Betzen⸗ 
nung unbekannte M fie aufgefuͤhrt iſt, aus irgend einem Grunde einen Ans 
ſpruch zu baden vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, 
ſpateſtens aber den zoſten December d. J. dey dem unterzeichneten Gerichtsamte 
zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an gedachte Depoſttal⸗Maſſe 
werden präcludirt werden, und dieſelbe als ein herrnoſes Gut dem Fiscus zus 
erkannt werden wird. i 
5 Das Koͤnigl. Domatlnen⸗Juſtizamt der Guter Nimkau, Sabor, 

. vie Heidau, Lubthal und Frobelwig 


| ; Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
3 Breslau den 30. Juny 1819. 
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zu Nro. XX VI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 1. Juli 1819. 


Zu verauetioniren. 

„) Breslau. Montags den 5. Juli fruͤh um 9 Uhr und Nachmittogs um 
2 Uhr und folgende Tage wird auf der Junkerngoſſe bey der goldnen Gans grade 
über in Neo. 903. in den 2 goldnen Roſßen ein Wuarenlager von Galontetle und 
Nünberger Waoren, elne Quantität verſchledene Knoͤpfe, Hondſchude, Hoſen⸗ 
traͤger, Bänder, Spitzen, Dlonden, Mutzen, Kaͤmme, Schnallen, Dambretter, 
& ffeemuͤhlen, Brieftoſchen, keichter, Dofen u. f. w., eln Siügels Clavier, Tiſch⸗ 
Uhren, Betten, Spiegel, Möbels gegen daare Zahlung in Courant verouctlonirt 
werden. N i 

f Lerner, Auctions⸗Commiſſarlus. 

„) Glogau den 26flem Juni 1819, Den laten Juli d. J. und dle fol⸗ 
genden Tage, Nachmittags ven 2 dis 5 Uhe, werden auf dem hieſigen Koͤnigl. 
Schloſſe, in dem gewöhnlichen Auctions⸗Zimmer ver ſſchledene Sachen gegen 
gleich baar in Cour. zu leiſtende Bezablung öffentlich verſteigert werden, naͤm⸗ 
lich: Präriofen, Süberwerk, Uhren, Betten, Wäsche, Kleidungsfiäde, Wagen 
und Geſchirr, Zeichnungen, medlciniſche, chrurgiſche und nde Buͤcher. 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und in das Auctions ⸗Verzeichniß bey mir 
unentgeldlich zu bekommen. 
Sporn, O L G. Auctionator. 

„) Gtatz den asſten Juni 1819. Auf die Minifterial» Befehle reſp. vom 
den und ıöten d. M. follen den 19ten Jult d. J. und wenn es nötbig, auch die 
folgenden Tage, Vormittags um 9 bis 12 and Nachmittags von 2 bis 5 Uhr hier⸗ 
ſelbſt, in dem Magazins Gebäude an der aͤußern Frankenſteinen Gaſſe, unter Vor⸗ 
bebalt der böbern Genehmigung des Zuſchlages, an Meiftbierbende gegen Cour. 
Zahlung in kleinen Abtheiſungen, öffentlich verkauft werden; 16500 Preuß. Quarte 
abgelegenen Fruchtſpirttus, dis zu 69 Graden Staͤrke nach Tralles, in 46 Gebin⸗ 
den und 2887 Preuß. Cent. 92 Pfd. ord. Gerſtenaraupe wozu das unterzeichnete 
Provianamt mit dem bemerken eingelaber , daß die Käufer bepder wrelkel die 
neutarifmaͤßige Nachſchuß Acciſe, welche ihnen im Lıeitations; Termine bey der 
Ausbiethung jedes einze nen Faſſes Spiritus beſonders bekannt gemacht werden 
wird und die pro Cent, Graupe 8 gr. 9 pf. beträgt, berichtigen muͤſſen. g.) 

N Koͤnigl. Preuß. Proviantamt. 
a > Sachen, ſo verlohren worden 

„Breslau. Es if Dleſtags den 29ſten Junt am Schweldnitzer Thor 

eln goldnes peiſchaft verlohren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, de be 
8 gegen 
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et en eke Belohnung ven zwey Thaler Cour. auf der Schmledebruͤcke in den drez 
Faſ nen zwey Treppen hoch abzugeben. 3 
Citationes Edidtaies. 

Breslau den sten November 1818, — Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder: Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficit fisct der, Sattler Carl 
Kunde aus Ohlau, welcher bei Eplau in franzsſiſche Gefangenſchaft gerathen und 
zu Pau in Frankreich ſich niederzulaſſen Willens iſt, zur Rückkehr dinnen 9 Mo⸗ 
maten in die Koͤnigl. Preuß. Lande bierdurch aufgefordert, und da zu feiner Des, 
antwortung hierüber ein Termin auf den ıflenDetdr. 1819 Vormittags um 10 Uh⸗ 
vor dem O. L. G. Auscultator Prog anderaumt, worden, zu felbigen auf das hle⸗ 
ſige O. L. G. Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefem Termine nicht err 

“Seinen, auch nicht wenigſteus schriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatl⸗ 
on ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufalſenden Ver moͤgens zum 
Beſten des Fisch erkannt werden. 8.) 

Breslau den loten May 1819. Auf den Antrag des hieſigen Kauf⸗ 
manns Chriſtlan Friedrich Selbſtherr, als Erben des hieſelbſ verſlordenen Koͤnigl. 
Regierungsrathes Selbſtherr wird die in deſſen Nachlaß vermißte landſchaftliche 
Intereſſen⸗ Recognition uͤber den Pfandbrief auf Klein Peterwitz Liegultz⸗Wohlau⸗ 
ſchen Spſtems No. 19. über 100 Ned. biermit aufgeboten, dergeſtatt, daß dieſe 
Recogn tion, wenn ſolche nicht bis zum Welbnachrd: Termin d. J., laͤugſtens den 
8. Februar des künftigen Jabres zum Vorſchein kommt, von ſelbſt für erloſchen 
geachtet, und nicht nur der Beirag der Zinfen dem gemeldeten Eigenthümer verab⸗ 
folgt, ſondern auch demſelden eine neue Interiſſen⸗Recegnition ſofort aus geſet⸗ 

tiget werden wird a ” - 

. Schleſiſche Gentral⸗Landſchafts⸗Directlon. 

Ratibor den 30. März 1819. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis fisch der aus Leobſchütz gebürtige, 
entwichene Joſeph Neugebauer dergeſtalt aͤffentlich vorgeladen, daß er ſich innet⸗ 
Halb 12 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf den zten September d. J. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Deputlrten, Herrn Oder⸗Landesgerlchtsrath v. Schalſcha ar ge⸗ 
f sten Termine gefielen, von feiner Eutweichung Rede und Amwort geben und 
ſeine Zurückkunft glaudhaft nachweiſen, im Fall feines Ausblelbens aber gewaͤrti⸗ 
gen ſoll, daß er feines. ſaͤmmtlichen Vermögens und hiernaͤchſt noch etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. g.) 

Natldor den Eten November 1818. Der aus Rohrbach im Fuͤrſtenthum 

Sch warzburg Rudolſtadt gebürtige, im Jahre 1806. bey dem Koͤnigl. Cutraſſter⸗ 
Regiment v. Holſenderf zu Oppeln in Oberſchleſten als Auditeur geſtandene Johann 
Friedrich Wizlizenus von deſſen Leben und Aufenthalt ſeit dem Jahre 1807 bey 
feinen Eltern keine Nachricht eingegangen it, wird nebſt den etwa von ihm zurück⸗ 

gelaſſenen unbekannten Erden und Ecdnehmer bierdurch vorgeladen, ſich in dem 
dor dem Deputirten Herrn Ober ⸗Landesgerichte⸗Rath v. Schalſcha ER 
N i ctober 
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October 1819. In dem Geſchaͤftsgebaude des unterzeichneten Ober⸗ Landes ger ichs 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termin ſchriitlich oder perſön lach zu melden uns“ 
weſtere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls er für todt erklart, darnach im 
Anſchung ſeines gegenwartigen und zukünftigen Vermögens verfahren und dis 
Exiſtenz von unbekannten Erden nicht angenommen werden wird. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 
Ratibor den ten April 1819. Von dem unterzeichneten Königl. Oberz 
bandesgericht werden auf Anſuchen des Officiaſts fisci die aus Pohl. Weich ſel g⸗buͤr⸗ 
tigen, entwichenen enrolltrten Cantoniſten Simon und Joneck Kuß dergeſtatz 
öffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb 12 Wochen und ſpäteſtens in dem auf 
den zien September 1819, vor dem Deputirten, Herrn Ober Landesgerichtsrath 
v. Schalſcha anſtehenden Termine geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Am⸗ 
wort geben und ihre Zuruͤcktunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleiten® 
aber gewaͤrtigen ſelen, daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermögens und hiernächſt noch 
a Erdfchaften verluflig erflärt und ſolche dem Fisco zue kannt wer⸗ 
den ſollen. g s a 
N Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Dber-Sihlefien.- 
Ratibor den ten December 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnig! 
Ober⸗ Landesgericht werden auf Anſuchen des Officialis fisct die aus Neiſſe gebüc- 
tige entwichene Unterthanen Gebrüder Johann Martin und Ernſt Wilhelm Schulz 
dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich nerhalb 9 Monate und ſpateſtens auf 
den iſten October 1819. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, dem Herrn 
Ober- Landesgerichts Rath Scheller U. an ſtenenden Termine geſtellen, von ihter 
Entweichung Rede und Antwort geben und ihre Zurück kunft glaubhaft nachweiſen, 
im Fall ihres Ausbleibens aber getwärtigen follen, daß ſie ihres ſämmilichen Vermoͤ⸗ 
ens und hiernach ſt noch etwa zufallenden Eri ſchaften veriuſtig erklärt und ſolche dem. 
tsco zuerkannt werden ollen. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
Rattibor den.zıten December 1818. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober ⸗kandes gericht wird auf Anſuchen des Officialis fisci die aus dem Neiſſer 
Kreife gebürtige, entwichene Unterthanin Johanna Geyer aus Schoͤnwalde Berge: 
ſtalt Öffentlich vorgeladen, daß fie ſich inn erhulb neun Monaten, und ſpateſtens in 
dem auf den 1ſten October 1819. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, Deren 
Ober⸗kandesgerichtsrath Scheller II anſtehenden Termine geſtellen, von ihrer 
Entweihung Rede und Antwort geben, und ihre Zurückkunft glaubyaft nach wei⸗ 
fen, im Fall ihres Ausbleidens aber gemärtigen foll, daß gegen fie in Beireff den 
darauf in den Geſetzen geordneten Geld oder Leibesſtraſe erkannt werden ſolle. 
Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Oberſchleſten. g. 
Liegnitz den zaſten May 1819 Auf der Scholtiſey Beſitzung No. 1. 
zu Kroitſch baftet loco 1. ein Capital von 180 Rthlt laut heerſchaftl Conſens 
vom 24ften Jun 1774. für die Paſtor Klemmiche Vormunsſchaft, worauf ſe⸗ 
doch nach einem Vermerk im Hppotheken⸗Buche vonn azſten Mart 1784 da⸗ 
von als bezablt abgeichrieben worden, 100 Rthie Dieſes Inſtrument, oelcwes 
von dem vorigen Beſttzer dieser Scholt'ſey Ehriſtlan Gottiev Muͤnſter vor dem 
Kroltſcher Gerichts amte ous gefellt worden, iſt verlohren gegangen, und es at 
der gegenwärtige Beſitzer Cart Friedrich Muͤnſter, darauf angetragen, das vers 
lohren gegangene Inſtrument zu amortiſiren und das nom einge ttage e Capi⸗ 
tal von 80 Rihlr. zu loͤſchen. Wir haden uns daher um öfßentilchen Aofe tech 
5 e. 
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Stefes Juſtrunents veranlaßt gefunden, und fordern dem gemäß alle diejenigen, 
weiche an daſſelbe oder an die Poſt, worüber es lautet als Eigenthämer, Ceſ⸗ 
fionarti,. Pfand» oder fonfige Brieſs⸗Innhaber Anſprüche zu machen baben, 
vermeinen, hiermit auf, ſich damit bey dem unterzeichneten Juſtitiarlo binnen 

Monaten, beſonders an dem dazu auf den azſten Auguſt c. Vormittags um 

Uhr in deſſen Behauſung allhier No. 16. anberaumten Termine entweder in 

erſon oder durch einen mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher 
Information vrrſehenen Mandatarium aus der Zahl der biefigen Juſtizcommiſſarten 
einzufinden, ihre vermeintlichen Anſprüche gebührend anzumelden und zu recht⸗ 
fertigen, und die weitern rechtlichen Verhandlungen im Fall des Auſſendleidens 
aber zu gewärt'gen, daß fie nicht nur mit ihren Anfprüchen daran werden 
präcludirt werden, fondern ihnen auch ein ewiges Stillſchweigen deshalb aufs 
erlegt und das verlohren gegangene Jaſtrument ſelbſt fuͤr amortiſirt erklaͤrt 


werden wird. 
- Das Kroitſcher Gerichtsamt. 

Neumarkt den 19. May 1819. Auf den Antrag der So datenftau 
Johanna Eliſabetb Hoffmann geb. Stay wird deren Ehemann der unter dem 
ehemaligen bieſelbſt in Garniſon geſtandene Fuͤſelier Johann Jacob Hoffmann, 
welcher ſich ſchon ſeit zwölf Jahren entfernt bat, hiermit aufgefordert, binnen 
drey Monaten und ſpäteſtens dis zu dein vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher 
auf dem hieſigen Rathhauſe auf den 1. September a. c. Vormittag um 10 Uhr 
angeſetzten Termine zurückzukehren und die Ehe n oder dep feinem 
Ausbleiben zu gewärtigen, daß die von feiner gedachten hefrau gegen ihn we⸗ 
gen boͤslicher Verlaſſung angeſtellte Eheſcheidungs⸗Klage für gegründet geachtet 
und was dem zu Folge Rechtens iſt, gegen ihn erkannt werden wird. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Carolath den 28ſten Januar 1819. Auf den Antrag der Inteſtat⸗ 
Erben werden: 1) der angeblich im Jahre 1806. bey der Schiffahrt verun⸗ 
gluͤckte Schifsknecht Andreas Jacob aus Nenkersdorf; 2) der ſeit langer als 
15 Jahren abweſende Müllerdurſche Anton Raabe daher fo wie deren etwange 
unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 
ſoäteſtens aber in Termino den 1sten November 1819. Vormittags 11 Uhr vor 
dem unterzeichneten Fürſtenthumsgericht hleſeldſt entweder in Per ſon oder durch 
hinlaͤnglich informirte Bevollmaͤchtigte zu geſtellen, indem auf den Fall ib es 
Ausblelbens die Todeserklaͤrung der ſelben erfolgen, daß hiurerlaſſene Vermögen 
aber den naͤchſten dekannten Inteſtat⸗Erben ausgeantwortet werden würde. 

: | Fuͤrſtenthumsgericht Carolath. 


AVERTISSEMEN TS. 
») Breslau den 25. May 1819. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Pupillen⸗Collegii wird in Gemaͤßheit der $. 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. 
des allgemeinen Landrechts denen etwa noch un bekannten Glaͤubigern des hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen perſtonirt geweſenen Addreß⸗Commiſſarius Kremſer die bevor⸗ 
ſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiemit öffentlich dekannt 
gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und 
zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſiens dinnen 3 Monaten in 


Anſes 


Seeliger. 
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Anſehung der Auswärtigen aber binnen 6 Monaten anzufelgen und geltend ja 
machen, widrigenfalls nach Ablauf dleſer Friſten und erfolgter Thellung ſich dle 
etwannlgen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erden nur nach Verhältniß ſeines 
Erdantpeild halten können. g.) . f : 
Koͤnigl. Preuß. Puplllen⸗Colleglum von Schleſten. a 

») Breslau den 28ſten Juni 1819. Alle diejenigen Haus „Eigenthämer 

und Miether, welche im Jahr 1815. mit immobilen Preuß. Truppen bequartiert 
eweſen ſind und den ihnen dafür zuſtaͤndigen Servis noch nicht eingezogen 
eben, werden hiermit nochmals aufgefordert, ſich unter Abgabe der betreffen 
den Quartier⸗Billets, binnen 6 Wochen und ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt c. a. 
taͤglich mit Ausnahme der Sonntage Vormittags von 9 — 12 Uber dey der 
Servis⸗Caſſe deshalb zu melden und den Ihnen gebührenden Servis in Empfang 
zu nehmen. Von denjenigen, welche ſich binnen obigem Zeitraume nicht melden, 
wird angenommen werden, daß ſie auf die ihnen zu ſtehende Boniſication zu 
Gunfien der Kämmerey⸗Caſſe Verzicht leiſten und demnach das übrig bleibende 
Quantum an gedachte Caſſe abgeliefert werden. 
Die Servis-Deputation. £ 2 

„) Breslau den 29. Juni 1819. Bey der Pfandbriefszinſen⸗Auszahlung 
iſt von der Caſſe hiefiger, Breslau Briegſchen Fuͤrſtentbums⸗Landſchaft geſtern 
für den eingezogenen gekuͤndigten Pfandbrief O. S. Nro. 60. auf das Domats 
nenamt Bodland a 1000 Rth. ein Caſſenſchein ausgegeben worden, welcher in 
unrechte Haͤnde gekommen. Wir fordern daher den Inhaber zur ſofortigen 
Rückgabe dieſes Scheins mit der Erklärung auf, daß der ſubſtitulrte Pfand 
brief an Niemanden als den rechtmaͤßlgen Empfänger extradiret werden wird 
und warnen zugleich das Publikum für der Annahme dieſes Scheins. 

Breslau Brlegſche Fuͤrſtenthums „Landſchaft. i 
„) Breslau. Zwey Stuben im aten Stock zuſammen, find zu vermlethen 
und auf Johann zu beziehen In Nro. 863. auf der Hutumerey. 
) Breslau. (Berliner Zuͤndhöͤlzer) 24 Teuſend zu 4 Nthle. Cour., ela⸗ 
zeln das Hundert 1 gr. Nom. Mze. Zuͤndffaͤſchgen das Dutzend 16 gr. Cour. im 
Gewoͤlbe der kakir Fabrik Naſchmarkt No. 1977. ne 
) Breslau. Ich hade einen dauerhaft und leicht gebauten Reiſewagen zu 
en, x Brecht, Ohlauergaſſe grünen Strauß erſte Etage. 
*) Breslau. Allen hohen und hochzuverebrenden Muſikfreunden zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß Mozartſche Flügel ⸗Inſtrumente von ollen Gattungen, 
die ſich durch ſchoͤnen Ton, geſchmackvolles Aeußere und durch die Biulgkeit der Preiße 
gleich empfeblenswerth aus zeichnen zu haben find bey 9 5 

Jacob Rohmann, Königl. Hof ⸗Inſtrumentmacher auf der Biſchoff⸗ 

gaſſe in der goldnen Sonne. N 18 
) Breslau. Auf der Antonlengaſſe nahe am Walle Nro. 664. ſind um 

einen billigen Preiß teinliche Bette zu verlehnen. te 5 
*) Breslau den 30. Jun 1819. Die den agften dieſes vollzogene Ver⸗ 

ö 8 lobung 
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lebung melner Tochter Flora mit dem Kaufmann Herrn Walther von Tannhauſen 
zeehte ich mich allen meinen Verwandten und Freunden hlermit ergedenſt anzuzeigen. 
e CE. C. E. verwit. Großer geb. Muller. 
Ja Beziehung auf vorſtehende Unzelge empfehlen ſich ihren Verwandten, Freun; 
den und Bekannten als Verlobes € 
* Wilhelm Walther aus Tannhauſen. 
Flora Großer. ae 
) Breslau. Zu bermiethen iſt dieſe Jobannı auf der Oblauet Straße 
No. 1113. ein ſchoͤner Stall auf vier pferde net Böden, wie auch eine Remiſe 
zu drey Wagen. Nähere Auskuuft iſt bey dem E genthaͤmer des Hauſes parterze 
zu erfragen. i 
„) Breslau. Ven heute an wohne ich auf der Kupferſchiebegaſſe in der 
goldnen Granate Ro. 1942. 
\ Kriebel, Lehrer der franz. Sprache. 

») Breslau. Eine Parthle Portoricco ⸗Taback und Petir⸗Enaſtor aus einer 
Hamburger Fabrique, der dier mehrere Jahre ſchon lagert, babe ich lu Commiſſion 
erhalten und verkaufe ſolchen zu ſehr billigen Preißen. 

G. B. Jaͤckel, im Eckhauſe des Naſchmarks und Schmiedebrück, 
») Breslau. Eine am Rinue ſehr ſchoͤn gelegene Wohnung vorne heraus, 
2 Stiegen hoch, beſtehend in 3 Stuben, einer Alkove, Keller und einem Boden, 
iſt künftige Michaeli zu beziehen. Auskunft glebt e 
Earl Auguſt Ohl, am Eingange des Tuchhauſes. 
Gröbnig bey keobſchuͤz. Beym Oeconom Engel find vom 2 ıften Juni 
an 3 Boͤcke erſſer Race, 44 drepjährige, 36 zweyjaͤhrige und 35 jährige Mutter⸗ 
ſchaafe, alle veredelt, zu verkaufen. f 
Groß⸗Racke im Trebnitzſchen Ereife, 14 Meile von Breslau. Auf 
dem Dominio bie ſelbſt ſteht die dortige ſchon zlemlich veredelte Schaaſherde von 318 
Stuͤck im Ganzen oder thellwelſe zu verkaufen; im erſteren Galle auch zum Theil ger 
zen junge Kühe von einem ſtarken Schlagt einzutauſchen. 


) Reiſfe den asſten Jun 1819. Heute ſtarb on den Maſern unſer Sohn 
Wilhelm, welches allen Verwandten und Bekannten hiermit ergebenſt anzelgen. 
We; 1 Wilhelmine Gräfin Herzderg geb. Rogolln verwit. Bleberſtein⸗“ 

Carl Graf Herzberg, Capit. im 10ten Inf. Regim, (even ſchlef.) 
v. Hacke. c 

„) Liegniß den roten Junp 1819. Am r8ten dieſes Monats iſt in der Kaz⸗ 

bach dei Alt⸗Beckern ohnſern von hler ein weiblicher Leichnam groß von Perſon ger 

nden worden, der aber ſchon ſtark in Faͤulniß übergegangen, daß man weder 

Geſichtsbiidung noch das A ter hat erkennen und muthmaßen konnen, indem der 

ganze Körper ganz aufgedunfen und faſt nackt und nur mit Mühe aus den ſich noch 

am kelbe befun denen verfaulten und zerriſſenen Stüden der Kleidung zu erkennen 

Amtſen, daß dieſs Perſon ein katunnes blau und roth gepunktes Kleid * eine 
in⸗ 
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leinwandne blau und rothgegitterte Schärfe angehabt, und in ihren Haar en eine 
ganz gewohulicher Kamm geſteckt hat. g.) . N 
8 Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ö 
Reicht hal den zıflen Junp 1819. Die in dem Ereutzburgſchen Krels⸗ 
dorfe Schönfeld gelegene Bleiche ſoll in Termin den z le September d. J. 
Öffentlich entweder verkauft, oder auf mehrere Jahre verpachtet werden, Kauf⸗ 
und reſp. Pachtluſtige haben ſich dahero Vormittags um 9 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloße daſelbſt einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethend 
bleibende die Ueberlaſſung der Blelche nach eingegangener Genehmigung des 
Grund⸗Dominti zu gewärtigen, auch wird der Wirthſchafts⸗Inſpector Circkler ſe⸗ 
dem die Kaufs⸗ und Pachtdedigungen, wenn ſich gemeldet wird, bekannt machen. 
i Das freyherrl. v. Noſtiz Schoͤufelder ya arte f f 
8 a i respe. 
Faäͤrſtenſtein den z6fen May 1819. Das zur Verlaſſenſchaft des ver⸗ 
ſtorbenen Ehrenfried Kitzigs in Steingrund 710 Haus Waldenburger Kreiſes, 
wird ſub Taxa von go Rthlr. Courant zum Öffentlichen Verkauf ausgebothen, und 
fol den taten Auguſt c. in dortiger Schoͤlzerey ſub haſta derkauſt werden. Zu 
bleſepn einzigen Blethungs⸗Termine werden daher Zahlungs⸗ und Poſſeſſtonsfaͤhige 
Kaufluſtige zur Abgabe daarer Gebote in Cour. und Uebernahme der Koſten, mit 
dem Bedeuten vorgeladen, daß auf ſpaͤtere Gebote nicht weiter reflectirt werden 
würd. Eben ſo fordern wir alle Kitzigſche Neal» Gläubiger zur Angabe und Ju⸗ 
ſtaftcirung ihrer Forderunge, mit der Warnung auf, daß die Ausbleibenden mit 
ihren Anfprächen an die Realmaſſe praͤcludirt und mit keinen Widerſprüchen gegen 
den Kauf werden gehoͤrt werden. er 5 5 
Heichsgräfl, Hochbergſches Gelchts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. 8 
Leobſchütz den sten May 1929. Auf den Antrag der Grund herr⸗ 
(haft und mehrerer Gläubiger, fol die zu Klein ⸗Horſchuͤtz v. Gellhornſchen An⸗ 
theils Nattiborer Kreiſes belegene, auf 130 Rthlr. Cour. gewuͤrdigte Freyhaͤusler⸗ 
fille nebſt Zubehör, nachdem der Beſitzer Ignatz Ziedick dieſelbe Schuldenhalber 
verlaſſen hat, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden. Der Termin hierzu iſt auf den 16. July a. c. angeſetzt worden, und 
es werden daher alle Kauf, Beſitz und Zahlungsfähige aufgefo dert, in dieſem Ter⸗ 
mine früh um 9 auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Klein⸗Horſchuͤtz zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeden, und zu gewaͤrtigen, daß an den Melſtblethenden unter Ge⸗ 
nehmigung der Real⸗Gläubiger der Zuſchlag der Stelle erfolgen wird. Zugleich 
werden alle unbekannten Real- und Perſonalglaͤubiger aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen in dieſem Termine zu liquidiren, und zu juſtificiren, widrigenfalls ſie im 
Ausbletbungsfalle aller ihrer etwanigen Vorzugsrechte für verlustig erklaͤrt, und 
mig ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger übrig dleiben möchte, vertiefen werden ſollen. Die Kaufsbedin⸗ 
gungen werden im Kicitatlons⸗Termine bekannt gemacht, und die Taxe koͤnnen 
Kaufluſtige in hieſiger Gerichtscanzley und in Klein⸗Horſchütz inſptziren. 
Gerichisamt Klein- Horſchütz v. Gellhornſchen Antheils Ratidorer Kreiſes. 
e N Schulz, Juſtit. 
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Gzelis den sten Map 1819. Es fon die alhier vor dem Nicolaltbore 
auf dem Nieder⸗Vlertel, zwiſchen der verwitt. Krauſin und Mſtr. Kadelbachs Haͤu⸗ 
ſern Nro. 657. und 658. belegene Gottlob Hilgerſche Bauſtelle, oͤffenelich an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, in Termino unico et peremtorto den Neunten 
Auguſt c. verſteigert werden, daher Kaufluſtige ein und vorgeladen werden, zur 
angegebenen Terminszeit, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem Neuens Haufe 
albier coram Deputato Herrn Scab. Dr. Sohr Vormittags um 11 Uhr ſich einzu⸗ 


finden, ihre Gebote abzugeben und des Inſchlags an den Metſt⸗ und Beſtdtethen⸗ 


den zu gemärtigen. Eine naͤbere Befchretbung beſagter Bauſtelle deren auf 7 Rıbir. 
ausgefallenen Taxe und Onerum, befagen die hierüber ergangenen auf hieſiger Raths⸗ 
Canzley einzuſehen den Acten und wird als eine befondere Kaufsbedingung nur noch 
bemerkt, daß der Erſteher die Bauſtelle binnen Jahresfriſt wieder aufbauen muß. 
Zugleich werden die etwanigen Realprätendenten hiermit vorgeladen, in gedachten 
Termine zu erſcheinen und ihre Anſprücde ſud poͤna praͤcluſt anzumelden und zu 
beſcheinigen. Das Stadtgerlcht. 
Bunzlau den aßſten April 1819. Das im Hyvothekenbuche hieſiger 
Stadt Vol. I. Fol. 89 Niro. 23. aufgeführte, auf der Stockgaſſe delegene, auf 
313 Rthle. und om aten April d. J gerichtlich abgeſchaͤtzte, denen Hutmacher Jos 
fepb Ulorichſchen Erben zugehörige bierloſe Haus, KU mit allem Zubehör auf den 
Antrag der Realglaͤubiger im Wege der Sudhaſtatton in unſe m gewöhnlichen Ger 
ſchaͤftszimmer und den bierzu vor unferm Deputirten König. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Proconſul Wolff auf den raten Auguſt 1819. Vormtttags tum 10 Uhr zu 
Mathhauſe angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termin, an den Meiftbietbens 
den verkauft werden. Dieß wird allen beſitz⸗ und zohlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
mit der Aufforderung, ſich dazu eln zufinden, ihr Geboth abzugeben, und auf Ver⸗ 
tangen ihre Beſitz- und Zahlungs fähigkeit ſofort zu beſchein igen, und mit der 
Nachricht bekannt gemacht, daß der Meiſtbiethende alsdann nach dem abgehaltenen 
Biethungs⸗Termtin, und nach welchem in der Regel kein Geboth mehr angenom⸗ 
men wird erwarten darf, daß ihm das vor bezeichnete Grundſtuͤck, wenn fonft kei⸗ 
ne unvorhergeſehene Umſtaͤnde es geſetzlich blndern für das Meiſtgedorh zugeſpro⸗ 
chen und übereignet werden wird. Die Verkaufs bedingungen werden in dem Ter⸗ 
mine bekannt gemacht und in unſerer Regiſlratut kann die Taxe täglich eingeſehen 
werden. Zugleich wer den alle etwanige unbekannte Realprätendenten mit aufge⸗ 
fordert, ſpaͤteſtens bis zum Biethungtermin ihre etwannigen Anſpruche an das ers 
wähnte Grunduüͤck gehend zu machen, weil hinterher dergleichen Anſprüͤche gegen 
den neuen Beſitzer des Grundfiüdes nickt mehr geſtattet, fondern an die Vordeſitzer 
oder auf das gezahlte Kaufgeld ver wieſen werden müſſen. 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
) Groß⸗Glegau den azſten Jun 1819. Die am aiſten d. M. erfolgte 
ückliche Endbindung feiner Frau von einem gefunden Sohne zeigt Verwandten 
und Freunden ganz ergebenſt an. RR 
Frepherr v. Kittlitz, Hauptmann und Kapitain⸗Chef im 7ten Infan⸗ 
terle⸗Regiment. 
„) Zweybrodt eine Melle von Breslau. Beym Dominſum hleſelbſt find 
70 Sri fett Schaaſvleh halb Schoͤpſe halb gelte Muttern zu verkaufen. 
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Nro. XXVI. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
vom 1. July 1819. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


N Breslau. Bei dem Stadt- und Hoſpital⸗ Eonbahtkiänke hies 
ſelbſt find folgende Befig: Veränderungen vom Zeitraum December prät, 
bis Juny cour. vorgefallen: 
I. Im Breslauſchen Kreiſe. 
A. in den Amts- Vorſtaͤdten. 1. Kauf des Carl Hentſchel, um den 
Fundum no. 76. auf dem Elbing, pro 450 rthl. 
8 des J. Chriſtian Maͤſſig, no. 36. zu Neuſcheitnig, pro 
830 rt 
3. der Knorrſchen Stelle no. 12 a. auf dem Elbing, pro 1800 ti}. 
4. der Prandſtelle vo. 47. auf dem Elbing, pro 425 rtbl. 
5. Sabolinsky Verreich des Fundi no. 15. zu Neuſcheitnig, pro 
oo rthl. 
3 6. Guͤrtler Verreich der Stelle no. 87. auf dem Elbing, pro 200 11h. 
7. Kauf des Franz Bieler, um den Fundum no. 9. auf d. Elbing, 
pro 900 rthl. 
8. des Winkler, der Stelle no. 10. auf d. Elbing, pro 280 rthl. 
9 verehel. Lehmgruͤbner Verreich, der Stelle no. 10. daſelbſt, pte 
153 vthl. | 
10. Grunwitz Kauf des Fundi no. 8. auf dem Schweidnißer Anger, 
pio 4825 rthl. 
11. Kauf des Koͤnigl. Reg. R. Hrn. Grafen von Sandretzky, um 
die Pe ſſeſſion no 61. 62. und 64. auf dem Elbing, pro sooo rthl. 
B. in den Amts⸗Doͤrfern. 12. verw. Roͤrlich Kauf, des Kret⸗ 
ſchams no. 43. zu Sandberg, pro 2300 rthli. 
13. Kretſchmer Blaſius Metec des Ackers no. 40. zu Krietern, 
pro 4709 rthl. 6 gr. 
14. Gottl. Seidel Kauf, der Schmiede no. 5. zu Herrnprotſch⸗ 
pro 1200 rthl. 
15. Stache Kauf, der J Acker zu lehmgruben, pro 240 rthl. 
N 17. 
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16. L. J. Rofenberg Kauf, des Bauerguts no. 12. zu Klein 

Naͤdlitz, pro 4100 rthl. . 
17. verw. Schröter Verreich, der Stelle no. 46. zu Lehmgruben, 

pro 640 rthl. i f 0 8 
138. G. Fellmann Verreich, des Kretſchams no. 28. zu Herrnprolſch, 
pro 800 cthl. i \ 
109. G. Buckiſch Kauf, des Kaltaſchenſtucks zu Kleinburg, pro 
460 rthl. 


20, Chr. Otte Kauf, der Gärtnerftele no. 10. zu Krietern, pro 
635 rthl. j — 23 
N 21, Roſina Pflaum Kauf, der Stelle no. 4 zu Schwoitſch, pro 
63 rthl. 


22. George Preuß Kauf, des Feldacker⸗Morgens von no. 46. zn 
Lehmgruben, pro 800 rthl. 

23. Gramſch Kauf, der Angerſtelle no. 68. daſelbſt, pro 370 rth. 
24. Joh. Gottlieb Preuß Kauf, der Erbſcholtiſey no. 19. zu Lehm⸗ 
gruben, pro 3000 rthl. s 
25. 6 D. Benkner Kauf, der Stelle no. 46. zu Lehmgruben, pro 
1200 rthl. z 

26. Kirmes Verreich, des Fundi no. 12. zu Marienan, pro 171 tif. 

J. Im Neumarktſchen Kreiſe. 

27. Samuel Kirſcht Kauf, des Bauerguts no. 4. du Jenk witz, 
pro 400 tthl. 
J. G. John Kauf, der Stelle no. 5. zu Peiskerwitz, pro 
338 rtbl. EN} 
29. C. Fr. Kapſch Kauf, der Freiſtelle no. 10. daſelbſt, pro 


400 hl. a 
III. Im Woblauſchen Kreiſe. 
30. G. Fr. Gnichwitz Verreich, des Bauerguts no. 18. zu Rum⸗ 
berg, pro 272 tthl. R 
31. Gottl. Jacobi Kauf, des Bauerguts no. 4x. daſelbſt, pro 


1000 rthl. 
IV. Im Trebnitzer Kreiſe. 


32. Carl Kern Kauf, der Waſſermühle no. 12. zu Haaſenau, pro 
7000 rthl. f 


Dohm Breslau den 12. Juny 1819. Bei dem Koͤniglichen 
Dohm Capitular-⸗Vogteyamte find in dem verfloſſenen halben Jahre vom 
\ 1. De⸗ 
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1. December a. pr. bis ultimo May a. e. ‚folgende Kaufsonteacke ges 
ſchloſſen und confirmirt worden: N m? } 
I. Im Breslauer greife. % | 
1. Pohlniſch Neudorf. Kauf des Joh. Gottlieb Brauer, um den 
väterl Kretſcham ſub no. 17., für 2000 rihl. i 
f 2, Boguslawitz Kauf des Got, Sacher, um 4 Morgen Acker 
von dem Piſchkeſchen Bauergute no. 5. für 100 rthl. 
3. Dito des Matth. Urbansky, um 4 Morgen, für 100, rıhl. 
4. Dito des Lorenz Molke, um 8 Morgen dergl., fuͤr 200 rthl. 
8. Dito des Daniel Manglier, um 4 Morgen dergleichen, für 
100 rthl. 5 0 
6. Dito des Johann Nawroth, um 2 Morgen dergleichen, für 
100 rihl. a 
7. Dito des Joh. Schüller, um 2 Morgen dergl., für 100 rthl. 
8. Dito des Daniel Sommer, um 8 Morg. dergl., für 200 rthl. 
9. Dito deſſelben, um 6 Morgen von dem Gottl. Bock, für 360 rth. 
10. Radwanitz. Des Joh. Kirchner, um das Bauergut no. 15. 
von der Wittwe Kirchner, für 800 rthl. a 
11. Repline. Der Roſina Prausner geb. Caſper, um das vaͤterl. 
Haus no 15. für 30 rthl. ER 
12 Tſchirne. Des Auguſt Metſch, um das Haus no. 52, fuͤr 
180 rtthl. 
13. Gtuͤneiche. Des Joh. George Altmann, um das muͤtterl. Haus, 
für 70 rthl. x 0 5 
14. Dito des Gottlieb Eyncke, um die vaͤterliche Schmiede, fuͤr 
600 rtzhl. Re 
15. Kl. Gandau. Der Frau Heinriette Friederike v. Riedel geb. 
v. Jochems, um die Scholtiſey, für 24000 rthl. g 
i. Eckersdorf. Des Gotifr. Baum, um die gäterl, Gärtnerftelle 
no. 13., fuͤr 50 rthl. N a i 
17. Kl. Syrding. Des Herrn Kaufmann Biebrach, um die Schel⸗ 
tiſey, für 16000 rthl. 8 N 
18. Eckersdorf. Des Joſeph Geſchwinde, um die wäterl, Gaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 17., für 200 rthl. . h 
19. Probſtſchine. Des Ignaz Michalke, um die vaͤterl. Scholtifey 
no. 1, für 2000 Thlr. ſchleſ. N 
— II. Vorſtaͤdte. . 
20 Hinterdohm. Des Ignaz Peirauſch, um die Erbſtelle no. 6., 
für 5000 rihl. 8 a1. 
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21. Hinterdohm. Des Joh. Zonſalla, um die Lindnerſche Eebſtelle 
no, 10., für 6500 rihl. 
22. Dito des Anton Müller, um die Erbſtelle no. 25. für 4800 tth. 

3 III. Frankenſteiner Kreis. 

. 23. Frankenberg. Des Gaſtwirth Aloyſius Fickert, um 3 vatetl. 
uckerſtücke ſub no. 89., für 194 rehl. 21 ge, 577 rihl. 8 gra, und 
231 rthl. 2 gr. 

24. Dito deſſelben, um das vaͤterl. Ackerſtück ſub no. 93, für 
60 rthl. 
a 55 Dito des Gaſtwirth Lucas Bernhard, um das Ackerſtuck ſilb 
vo. 90., für 333 ribl 10 ſgl. 

26. Dito des Franz Wenzel, um das Auenhaus ſub no. 79. von 
dem Franz Funke, für 28 rihl 

27. Dito des Franz Hannig, um die väterl. Gaͤrtnerſtelle no. 1, 
für 302 rihl, 

28. Dito der Bauerſchaſt, um die Klapperſche Schmiede no. 2 zZ 
für 2094 rthl. 9 gr. 

29. Dito 1 um das Klapperſche Ackerſtück no. 113. für 
1256 {thl. 13 ſgl. 

: a Dito bes Gran Wagner, um das Hubaleyſche Haus no. 76., 
für 57 rthl. 4 fol. 

31. 8 Des Anton Peſchke, um ein Ackerſtück von dem Her⸗ 
zigſchen Bauergute no. 60, für 32 rthl. 

33. Dito des Amand Süper N um das Auenhaus no. 58. von dem 
Joh Voͤlkel, fuͤr 252 ribl. 

33. Dito des Joh. Seipelt, um ein Ackerſtuͤck von dem Moͤhlan⸗ 
ſchen Bauergute, für 70 rthl. 


34. Dito des Joſeph Pietſch, um die Särtnerftelte no. 68. von 


dem Anton Moͤhlan, für 600 Thlr. ſchi. 
a 35. Dito des Hyronimus Lariſch, um ein Ackerſtuͤck von dem Las 
riſchſchen Bauergute, für 80 rthl. 
36. Dito des Anton Zwiener, um ein dergleichen, für 635 rtbl. 
37. Dito des Franz Lowag, um das Auenhaus no. 175: von dem 
Florian Richter, für 40 rthl. 
38. Dito des Anton Walther, um das Altmannſche Auenhaus no. 
172, fuͤr 72 rthl. 
39. Gr. Peterwitz, Des Johann Thiel, um das vaͤterl. Bauergut 
no. 18., für 800 rthl. 
| 40. 
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40. Gr. peterwitz. Der Barbara verw. Olbrich, um das ma 
rital. Bauergut no. 14. für 2600 ttbl. 
V. Sirepler Kreis. 
47. Jeline. Des Siegmund Sinh, um die vaterl. Stelle 
no. 12, für 600 ithl. 
42. Birkenkreiſcham. Des Ignaz Schindler, um das vͤͤterliche 
Bauergut no. 17., für 630 uthl. 8 
V. Neiſſer Kreis. 
43. Gr. Meundorf. Des Joh. Ernſt, um das Auenbaus ne. 


70, für 80 upl. 
VI. Reichenbacher Kreis. i 
44. Dreyſſigbufen. Des Job. Floͤmbsdorff, um das Bauergut 
no. 1 1. von dem Franz Coſerra, für 2750 rihl. 
45. Dito des Jeh. Eſchrich, um das Auenpaus no. 7. von dem 
Joh. Eskelmann, für 25 kl. Mrk. 
46. Dito des Anton Riedel, um das Auenhaus no. 38. für. 
180 til. 
47. Dito des Gottfried Meyer, u das Haus bor 60., von 
dem Joh. Blaſchke, für 70 rthl. 
48. Dito des Jeb. Witwer, um das vaͤter. Haus no. 12, 
für 213 rthl. 10 fol. 
49. Dito des Gottftied Schmidt, um das 1 00. 68., 
uͤr 68 rthl, 17 fol. 
ee VII Schweidnitzer Kreis. So 
50. Graͤ ih. Des Auguſt Löffler, um das vaͤterl. 8250 5 no. 43. 
für 60 rthl. 
51. Dito des Carl Horda, um das vaͤterl. Haus no. 18. für 
70 kl. Mek. 
52. Dito der A. Roſ. verw. Gießler, um das marital. Bauer⸗ 
gut no. 2., für 2800 rthl. 
VIII. Oblauer Kreis. 
53. Tſcharnitz Des Gotti. Gebauer, um das Braußaus, für 
11000 rthl. 
54. Niefiig. Des Franz Kayſer, um das Haus no. 30 von 
dem Carl Brockt, für 189 rißl. ö 5 55. 
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55. Niefnig. Des Melchior Seiffert, um das Ackerſlͤͤck no. 
34, für 140 rihl. 
56. Dito des Michgel Veith, um das väterl. Haus no. 32. 
für 42 rißl. 20 fol. 
57. Hennersdorf. Des Johann Eiſtert, um das Bauergut von 
Thomasſchen Erben no. 15., für 1000 rihl. 
f 58. Radlowitz. Der A. M. v. Petſch, um das marital, Bauer⸗ 
gut no. 5., für 1730 rthl. 
59. Koͤchendorf. Des Daniel Hubicht, um das Haus no. 49. 
von dem Joſeph Deutſcher, fuͤr 80 ſchw. Mrk. 
| 60. Hennersdorf. Des Anton Karbſtein, um das Vauergut 
no. 36., für 1500 r thl. 
IX. Grottkauer Kreis. 
61. Klodebach. Der Cathar. und Franz Mallerſchen Eheleute, 
um das marital. Bauergut no. 9,, für 1100 ethl. 
62. Dito des Michael Gebauer, um das Auenfaus no, 52, 
von dem Franz Heſſe, für 80 ethl. 
i Trachenberger Kreis. 
63. Canterwitz. Der A. B. Fuß, um das vaͤterl. Haus no. 
L., für 70 tthl. a f 
64. Borzenzyn. Des Franz Benkel, um das Bauergut no. 12. 
von der W. S fuͤr 5000 rihl. 
a XI. Meumarkiſcherer Kreis. 
65. Peicherwitz. Des Johann Haaſel, um das Haus no. 27. 
von dem Joh. Schuller, für 350. rıhf. 
66. Dito des Bauer Franz Mummert, um eine Hufe fand von 
dem Schuͤleeeſchen Bauergute no. 27., für 900 „hl. 
67. Dito des Johann Barth, um das vaͤterl. Haus no. 34, 
iR 300 kthl. 
; XII. Nimptſcher Kreis. 
68. Meitſch. Kauf des Carl Teller, um das vaͤterl. Bauer⸗ 
gut no, 2., für 5000 nl. 
XIII. Dele-Trebniger Kreis. 
69. Beckern. Des Jeſeph Auguſt, um das vͤterl. Bauergut 
v0, 4. für 400 rihl. 70. 
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70. Beckern. Des Franz Aßmann, um die vaͤterl. Scholtiſe 
no. ı,, für 2000 tthl. 
71. Wurzen. Des Job. Broſaleß, ı um das muͤtterl. nien 
no. 22., für 60 Thlr. ſchieſ. f 
73. Duo des Erbſcholz Joachim, um das Bauergut von dem 
Da iel Kaorr, für 450. tthl. 
23. Simsdorf. Der Frau Philippine Gräfin v. Reuß geborne 
Graͤſin v. Sandretzky, um den Koͤnigl. Anrheil Simsdorf, für 4541 


hl. 20 ſal. 


74. „Würzen. Des Ignoz Staſche, um das Bauergut no. 3. 
von dem Franz Vogt, für 400 ribl. 
IV. Wartenberger Kreis. N 
75. Tſcheſchen. Des Jobann Kretſchmer, um den Kretſcham ne. 
33.) für, 350 uhl- 
76. Dito des Mich. Wawrzeck, um die väter, Freiſtelle no. 


30, für 300 Thlr. ſchl. 


77. Dito des Joh. Dechnig / um das vaͤterl. Haus no. 50. 
für 100 Thlr. ſchleſ. 2 

78. Dito des Math. Jeczora, um die Gättnerſtelle no. 21, von 
dem Thom. Niepieglo, für 60 Thlr. fehl. 

79. Dito der Juliane Dugas geb. Wiſſotzky, um das marital, 
Bauerguat go. 39., für 200 rthl. 

80. Conradau. Der Cathar. verw. Krauſin geb, Opieglo, um 
bie Scheitiſey no. 23., für 09 ithl. 

81. Des Paul Mawrorp, um die vaͤterl. Gaͤrtaerſtele no. 30. 
für 40 Th r. ſchleſ. 

Gottesberg den 10. Jun) 1819. Bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgericht find in dem verfloſſenen ıften halben Jahre 1819 nach⸗ 
ſtehende Beſſtzveraͤnderungen zur Confirmation vorgetragen worde. 

1. Kauf des Kuͤrſchner Elsner, um Seidels Hofeſtatt no. 10. 

für 400 rthl. 
2. des Treutler, um das vaͤterl Haus no. 174-, für 1000 tth. 

3. des Erdmeeger, um Lichtenfels Hof ſtatt no. 36., für 350 eth. 

4. Treutlers Kauf, um Hoffmanns Haus uo. 31. für 85 u. 

85 
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5. Kauf des Lorenz, um das vaͤterliche Haus no. 212. für 
250 ribl. N - 
6. E:bserfchreibung des Guͤttlerſchen Hauſes no. 17., fuͤr 800 rih. 
7. Etbverſchreibung der Güͤttierſchen 2 Hoſeſlatt no. 2, für 
100 rißhl. a = 
8. Wiesners Kauf, um Menzels Hofeſtatt no. 5., für 400 cih. 
9: Berges Kauf, um Ganſels Gaſthof no. 6., für 2050 th. 
10. Bergers Kauf, um Gasſels 3 Hofeſtott no. 20., für 
450 rihl. 5 5 
17. Weglers Kauf, um Menzels Mangel vo. 159., für 3000 iel. 
12. Erbverſchreibueg des Hoffmannſchen Hauses no. 3 1., für 
350 tihl. 
13. Erboerſchr. des Thaͤßlerſchen Hauſes no. 18., für 486 rihl. 
14. Erbverſchr. des Heinzeſchen Hauſes no. 116., für 170 rihl. 
Paus nitz den 10. Juni 1819. Bei nachſtebenden Ge: 
richte aͤmtern find a 1. Dec, apr. bis ult May c. folgende Käufe be⸗ 
ſtaͤtiget worden: ee 
Tredniger Kreis. r. Kauf der Witwe Seiten, um die marit. 
Zreiſtelle von 350 chf. zu Großmuritſch. f 
2. daſelbſt des Braͤuer Geiſter, um den bruͤderl. Brau- Urbar, 
für 700 tthl. 
3. zu Miniz. Des Carl Konſake, um die Breinſchiſche Waſſer⸗ 
muͤhle, für goo“tthl. 
4. daſelbſt des Friedrich Viertel, um die Gramuttſche Gärtners 
ſtelle, für 190 rthl. ? “ — 
5. Heydewilxen. Des Schneider Weiß, um die Keilſche Frei⸗ 
ſtelle, für 1400 rihl. i 
6. Lepe. Des Carl Scholz, um die Stalkiſche Feeiftelle, für 
499 rthl. 
7. Kapaiſchuͤ. Des Fr. Scholz, um die Louiſen Mühle, für 
1060 rihl. N i 
8. daſelbſt des Carl Bappich, um die Mauermuͤhle, für 1130 riß. 
9. Gretzmuritſch. Des Weiß, um die Kütſchkiſche Gärtner ſtelle, 
für 198 rthl. . 5 


_ 3% Su Be 
Freytags den 2. Juli 1819. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛe. ic. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXVI. 


; a Zu verkaufen. 

) Breslau den 25ften Jun 1819. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Wittwe Kauſe, 
Maria Eliſabeth geb. Schipke und Vormundſchaft, die zum Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Freigaͤrtners Johann Chriſtoph Krauſe gehörige zu Klein⸗Tſchanſch belegene 
ſub No. 13. im Hypothekenbuche verzeichnete Freigaͤrtnerſtelle, welche nach der in 
unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſpicfrenden Taxe, ortsgerichtlich auf 305 Rth. 
Courant geſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt worden. Demnach werden alle Belize und Zah⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich vorgeladen in dem zum Merz 5 
kauf angeſetzten peremtoriſchen Licitations⸗Termine den aten September dieſes 
Jahres Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Klein⸗Tſchanſch 
hiefigen Kreiſes in Perſon oder durch gehörig legitimirte und mit gerichtlicher 
Special: Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingun⸗ 
gen der Subhaſtation zu vernehmen ihre Gebethe zu Protocoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ver⸗ 
lauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber feine weitere 
Rückſicht genommen, als nach $. 404, des Anhangs zur allgemeinen Gerichts⸗ 
Did. ſtatt findet und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kuufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen ſowohl eingetragenen ats auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 

N Das Gerichtsamt zu Klein: Tſchauſch. a 
„) Breslau den 26. Juni 1819. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Borganie ſub No. 27. belegene Frei: 
gärtnerſtelle und Waſſermühle des Anton Fleiſcher nehſt dazu gehörigen zwei Obſt⸗ 
gärten cum appertinentfis, welche dorfgerſchtlich auf 5105 Rıhlr. 16 fgr. Couraut : 
gewürdiget worden, auf den Antrag eines Neal: Glaͤubigers oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
diethenden veräußert werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
demnach hierdurch aufgefordert, ſich in dem hierzu auf den Aten Januar 1820. 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsamts⸗ Canzley zu Borganie anſtehenden 
peremtoriſchen Lieltatious -Termine vor dem unterzeichneten Juſtitiarlo ohnfehlbar 
eluzufinden, ihr Geboth abzugeben, ſodann aber zu gewärtigen, daß ihnen das 
Grundſtück nach eingeholter Genehmigung der Neal: Gläubiger jugeſchlagen wer⸗ 
den wird. Die dlesfallſge Taxe kann jeder Zeis in der Canzley des unterzeichneten 
Gerichtsamtes nachgeſehn werden. . 
Das reichsgrafl, v. Wickenburg Stichinelli Borganier Gerichtsamt. 
’ 2 Eckerkunſt, Juſtit. 
*. N Lan⸗ 
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*) Laubau den 14. Juni 1819. Zu weil. Anton Traugott Jacobs gewe⸗ 
fenen Bürgers und Freywebers allhier vor dem Goͤrlitzer Thore ſub No. 731. hin⸗ 
terlaſſenen und auf 107 Rthlr. 13 gr. Cour. gewürderten Wohnhauſe, Gartchen 

und Rahmenflecke, haben wir auf wiederholt geſchehenen Autrag der Jacobſchen 
Gläubiger den Zzten September a. c. zum ander weſten einzigen und peremtoriſchen 
Licitations-Termine anberaumet. Es werden dahero Beſitz⸗ und Zahlungs ſahige 
hiermit geladen, gedachten Tages, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle Vormittags un: 
9 Uhr vor uns eutweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich legitimirte Bevollmach⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Licita abzugeben und ſich, nach vorgängiger Zuſtim⸗ 
mung der Jutereſſenten des Zuſchlags dieſes Grundſtücks an den Bet = und Meiſt⸗ 
blethenden gewärtig zu halten. Die Taxe, Abgaben und Beſchwerungen find im 
Subhaſtations⸗Patente unterm Rathhauſe und auf hieſiger Gerichts ⸗Canzley zu 
allen Zelten einzuſehn. Das Stadtgericht. x 
: ; Hergeſell, Stadtrichter. 
) Frankenſtein den 18ten Juny 1819. Das unterzeichnete Könial. 
Gericht ſubhaſtirt im Wege der Execution das zu Ernsdorf Konigl. Anthells 
belegene, auf 95 Rthlr. 10 ſgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Marie Thereſle 
Jaͤſchkeſche Haus, und ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
vor, den aten September c. Nachmittags um 2 Uhr in dem Gerichtskretſcham 
zu Ernsdorf zu erſcheinen, ihre Gedothe adzugeden, und den Zuſchlag zu gewärtigen,. 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Maltheſer Commende Reichenbach. 
Groͤgor. 

*) Gleiwitz den 2oflen Juny 1819. Es fol im Einverſtaͤndniß der 
Stadt⸗Verordneten⸗Verſammlung der am neuen Stadt⸗Thore belegenen ſtädti⸗ 
ſchen Garten, zum Aufbau neuer Haͤuſer in 3 Parcellen, und das dabet bes 
findliche Haus nebſt Platze, einzeln, an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Terminus hierzu iſt auf den 23ſten July c. früh um 9 Uhr in unſerm rath⸗ 
daͤustichen Seſſions⸗Zimmer anberaumt worden, wozu wir Kaufluſtige und 
Zahlungsfähige hiermit einladen. Der Zuſchlag wird den Stadt⸗Verort neten 
vorbehalten und find die Verkaufsbedingungen bei unſerer Caͤmmerel⸗Coſſe je, 
derzeit zu erfahren. Sn Magiflratus. 

Citationes Creditorum. 

Breslau den 26ſten Februar 1819. Auf den Antrag des Kaͤnigl. 
Obriſt und Commandeurs Grafen v. Lariſch und des Koͤnlgl. Major und Comman⸗ 
deurs Herrn von Hohenſtaͤdt werden von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Oder⸗Landes⸗ 
gerichts von Schlefien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
welche ſelt dem ıften Juni 1816. bis ult. December 18 18. an die Coffe des erſten 
Bataillons Zten Breslauer Landwehr⸗Regiments No. 19. und bis ult. April 1816. 
an die Caſſe des vormallgen sten Schleſ. Landwehr, Reſerve⸗Batalllons, fo wle 

ſeit dem ıflen Juni 18 16. bis ult. December 1818. an die Caſſe des aten Bataifs 
lons aten Breslauer Landwehr Regiments No. 11. ſonſt 2tes Botatllon Sten 
Schleſ. Landwehe⸗Regiments aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Unfprüche 
zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober» Landesgerichts Re⸗ 

i ſeren⸗ 
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ferendarto Hirſchmeyer auf den raten Juli c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
klquidations⸗Termine in dem hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſẽtzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangels 
der Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz: Commiſſarius 
Kleike und Juſtiz⸗Commiſſarlus Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen fie ih wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben 
und durch Beweismittel zu befcheinigen, Die Nichterſcheinenden aber haben zu ge 
waͤrtigen, daß fie aller Ihrer Anſpruͤche an dle gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des jenigen, mit dem contrahltet ha⸗ 
den, werden verwleſen werden. g.) ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober kandesgericht von Schlefien. 10 
Ratibor den raten März 18 9. Der beſtehenden Verfaſſung gemäß, 
werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an die Caſſe des im 
Jun und July 1813. zu Krappitz errichteten Erſatz⸗ Bataillons des erſten Weſt⸗ 
preuß., Sten Linien⸗Infanterle⸗Regiments, welches vom Juny bis December 
1813. beſtanden, und durch Auflöfung des zten Reſerve⸗Batalllons ıflen Weſt⸗ 
preuß. Infanterie Regiments gebildet worden iſt, Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
vorgeladen, ſich zu deren Anmeldung und weitern Erörterung in dem vor dem Des 
putirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller II. auf den ıyten July c. a. 
Vormittags um 9 Uhr in den Geſchaͤftsgebaͤude des Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts 
von Oberſchleſien angeſetzten Termin entweder in Perſon oder durch einen aus der 
Zahl der hieſigen Juſtucommiſſarten zu erwaͤhlenden Bevollmächtigten, als des 
Juſtizcommiſſartus Eberhard, Juſttzcommiſſarius Stödel und Criminalrath Wer⸗ 
ner zu geſtellen, indem dle Ausbleibenden mit ihren Forderungen an obgedachte 
Caſſe durch Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens praͤcludirt, und nur an die 
Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 8.) 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgerlcht von Ober ⸗Schleſien. 
Citationes Edictales. 

„) Breslau den 1 ten Februar 1819. Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schlefien, über den in 14923 Rthjr. 5 gr. 9 pf. Activis 
und 5765 Rthlr. 18 gr. zur Zeit bekannten Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am 
azſten July 1817. zu Bergel im Ohlauſchen Kreiſe ab inteſtato verſtorbenen penſto⸗ 
nirt geweſenen Oberſt Heinrich Auguſt v. Schmettau heut Mittag der erbſchaftlicke 
kiquidations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an 
gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober » Landesgerichtd > Rath) 
Herrn v. Winterfeld auf den 5. October d. J. Vormittags um 17 Uhr anberaumten 
Liquldations⸗Termine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu thnen bet etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Regierungs⸗Rath 
Heinen, der Juſiizcommiſſions Rath Enger und der Juſtiz, Commiffarins Kletke 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweis mittel zu e 
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Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer efivanigen 
Vorrechte für verluſtig erkaͤrt, und mit ihren Forderungeg nur gu dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiden moͤch⸗ 
te, werden vertiefen werden. ; j 3. 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. — 
Breslau den ızten Februar 1819. Nachdem zu dem Nachlaſſe des t 
der Schlacht bei Jena am 14ten October 1816. gebliedenen Oberſten des damali⸗ 
gen Graf v. Henkeiſchen Cuiraſſier Regiments Ferdinand v. Keltſch, worüber bes 
reits am ızten Apr 1810 Concurs eröffnet und am 27. Auguſt 1817. das Cafe 
ficattong » Erfeuntnß publicirt worden iſt, darch die Königl. zur Unterſuchung des 
Caſſen- und Rechnungs- Welens der aufgeloͤſeten Regimenter und Bataillone vers 
ordnete Commiſſion zu Berlin die Summa von 2063 Rthlr. 10 gr. 9 pf. als dass 
jenige Quantum eingejender worden iſt, weiches der gedachte Oberſt v. Keltſch nach 
Aller hoͤchſter Entſcheidung an Competenz und Gewehrgeldern aus der Kaffe des 
genannten Regiments zu fordern gehabt, zugleich aber ſowohl dle vorerwähnte 
Könial, Commiſſion, wie auch das Königl. General > Auditoriarszu Berlin ange⸗ 
zeigt haben, daß das Hypothekeuduch des vormaligen Graf v. Henkelſchen Cutraf 
fier : Regiments bey der Einnahme von Breslau in feindliche Haͤnde gerathen und 
unbekannt und nicht gewiß iſt, ob außer einem bekannten Real, Anſpruch des 
Oberſten o. Tichertwig noch andere in gedachtem Hypothekenbuch eingetragene 
Realprätendenten an dieſe Competenz und Gewehrgelder der Oberſten v. Keltſch 
vorhanden find; fo werden Abſeiten des hieſigen Koͤnigl. Ober-Landesgerichts von 
Schleſien hierdurch dieſe unbekannten Realprätendenten vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendario v. Wedell auf den 13ten Jui 1819 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anderaumten Liquidations⸗ Termine in dem hieſigen Ober⸗ 
kandesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſeßlich zuläßigen Bevollmächtig⸗ 
ten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den Juſlgcommif⸗ 
farien der Regierungsrath Heinen, der Juſtijcommlſſtonsrath Nowag und Juſtlz⸗ 
Commiſſarius Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden 
können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Real⸗Anſpruͤche anzugeben, und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haden zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren Real- Anfprüchen an gedachte Eomipetenz » und Gewehrgelder 
praciudiret, ihnen damit ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt, und dieſe Realmaſſe 
zu der gemeinen Nachlaßmaſſe geſchlagen, und unter die ſich dazu meldenden und 
gemeldet habenden Creditoren werden vertheilt werden. 8 a 
RNaoͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schieflen. 

) Glogau den ızten Map 1819. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird der Häuslers⸗ Sohn Gottlieb Hoffmann aus Greiffenthal 
Löwenbergſchen Creiſes, welcher bei der letzten Mannſchalts Ausbebung in der 
Nacht vom aten zum zten December v. J. ſich von ſeinem Wohnort entfernt und 
dem Verlauten nach, außer Landes begeben hat, hürdurch aufgefordert, unge⸗ 
fäumt in die Koͤnigt., Preuß. Staaten zurückzukehren, insbeſondere aber auf den 
24lten September d, J. Vormittags um ro Uhr vor dem ernannten Deputato Ober⸗ 
kandesgerichts⸗Auscültator Niedhart auf dem hieſigem Schloß perfünlich zu er» 
ſcheinen und ſich wegen feiner Entfernung zu verantworten, widrigenfalls aber zu 
gewaͤrtigen, daß fein geſammtes, gegenwaͤrtiges und zukuͤnftiges Vermoͤgen, en 

8 ein 
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ein Erfenninig der Koͤnlgl. Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe in Llegultz iugeſprochen 
werden wird, g. a us 3 e 

Koͤnigl. Preyß. Ober⸗Landesgericht von Nieder: Schkefien und der Lausitz. 
„ Schweldultz den zoften May 1819. Auf dem weiland Roderſchen jetzt 
Stilch Banerguth Folio 6. des Hypotheken Buches von Stanowitz Koͤnigl. Antheil 
Striegauer Creiſes ſtehen dermalen noch eingetragen; Nro. 1) 209 Rthlr. laut 
Conſens vom 1 ten Auguf 1792. für das boch fürſſlicce Stift zu Strlegav; 
Mis 3) 40 Athlr. laut Conſeus vom ızten Auguſt 179% für das hochfürſiliche 
Stift zu Striegau. Da dieſe Capitalien geloͤſcht, in Ermangelung der darüber 
ausgefertigten Inſtrumente aber öffentlich aufgebothen werden ſollen, fo laden wir 
alle, welche daran aus irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch ein, dieſe Rechts anſpruͤche vor ſpateſtens aber in dem auf den roten Sept. 
1819, Vormittags 11 Uhr hier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzten Termine 
anzuzeigen, zu juſtiſiciren und das Weitere zu gewärtigen. Denen, welche nicht 
erfcheinen, wird wegen aller ſolcher Anſpruͤche ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und ohne alle weitere Ruͤſicht auf dieſelben mit der Amortiſation der Inſtrumente 
und Löſchung der Capitalten vorgeſchritten werden. g) 
Koͤntal. Preuß Landgericht. 
blegnitz den 2oflen Februar 1819. Es iſt das Hypotheken Inſtrument 
vom a6ften Januar 1784. auf deſſen Grund 200 Mthlr. auf den ſub No. 5.a des 
Commendator⸗Guts gelegenen Acker für den berſtordenen hieſigen Bürger und 
Handels mann Buͤrich eingetragen find, verlohren gegangen und die verwit. Schnet⸗ 
der Pietzner hat das Aufgeboth dleſes Inſtruments extrahirt. Wir haben daher 
einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anfprüche unbekannter Prätendenteh 
auf den 13. Juli a. e. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Depntato Herrn 
Juſtiz Aſſeſſor Arnd anberaumt und fordern alle diejenigen, welche an die zu 
ſöſchende Boſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narten, Prand- oder ſonſtige Briefs-Innhaber Anſpruch haben, möchten, hier⸗ 
mit auf ſich am dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. 
Land und Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher 
Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarten aus der Zahl 
der bieſigen Jutz Commiſſarſen, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft 
die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten Haſſe und Feige vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhandlungen im Fall des 
Ausbleidens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anfprüchen wer⸗ 
den pracludirt, ihnen damit gegen den Beſitzer des verpfändeten Grundſtüͤcks ein 
ewiges Stlüſchweigen wird auferlegt, dle quaͤſtionirten 200 Rthlr. aber werden 
gelöscht und das verlohren gegangene Inſtrument über die 200 Rthlr. wird amor⸗ 


tiſirt werden. op 

f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. f 
Pu Zu verauctioniren. g ! 
Roſenberg den zıften Juni 1819. In Termino den raten Juli c. a. 

früh um 9 Uhr ſollen im und vor dem hiefigen Rathhaufe verſchledene Kleidungs⸗ 

1 5 Hausrath, Wagenfahrt, Ackergeräthe, Kammmacher⸗ Handwerkszeug ic. 

ffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden; wozu hierdurch einfader, — 

Das Königl. Stadtgericht. f Ra 
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en AVERTISSEMENTS. 
Breslau. Ein neuer hinlänglich erprobter, doch aber noch gaͤnzlich un⸗ 

bekannter Brandtwein⸗Brenn⸗ Apparat, wird gegen ein Honorar von 30 Ducaten 
jedermann zu lehren hiermit angeboihen, vermſttelſt, welchem in ſolcher Gröge, 
Geſchwindigkeit und wenigen Feuer⸗Material, der beſte Braundtwein jo, zu verfirs 
tigen iſt, als bis jetzt mit keiner Maſchine in Deurſchland zu erzeugen möglich war. 
Dieſer beſonders unkünſtliche, alſo ſehr einfache Apparat beſteht blos aus einem 
kupfernen oder eifernen Topfe ohne Huth und Schlange mit einigen Holzgefäßen, 
und bedarf gar kein Kühlwaſſer; die Meitſche breunt darinn niemals an, ſchießt 
niemals über und liefert alſo ſtets einen reinen Brandrwein von Geruch und Ges 
ſchmack. Die 50 Ducaten Honorar ſendet jeder an die Herren C. F. Weigel et 
-Söhne in Breslau fraucv zu feiner elgenen Sicherhelt ein, woruͤber ihm von dieſer 
Handlung ein Deckungs⸗Scheln ausgeſtellt wird, den jeder bey Ueberſendung der 
vollſtaͤndigen Zeichnung und Beſchreibung, wonach die Einrichtung ganz leicht iſt, 
zuruck zu ſenden belieben: bis Ende September d. J. müſſen alle Einſendungen 
geſchehen und ein beſtimmtes Quantum erreicht ſeyn; die ſpatern Anfragen ſollen 
im Honorar bedeutend erhöht und der Erfinder durch eln Monopol gegen dle 
unbefugten Nachahmer geſichert werden, da ſich vorbehalten wird, auf dem erfor⸗ 
derlichen Wege, auch von demjenigen das beſtimmte Honorar zu erhalten, welcher 
ſich mit einzelnen oder mehreren verbinden und dadurch dem Erfinder ſchaden wollte. 
\ „) Breslau. Guter Birnſteinlack a Quart 2 Rihlr. N. M. feiner Copallack 
von a bis 3 Rthlr. Cour. ſchnell troknender weiß und ſchwarzer Lack fürs Militair it 
zu haben kleinen Groſchengaſſe No. 1019. beym Lakler Roſlefska. 

„) Breslau. Ein junger Menſch von guter Erziehung wird als Lehrling in 
— art Tuchhandlung geſucht. Das Nähere auf dem Naſchmarkt No, 2022, eine 
Stiege hoch. a 

„) Breslau. Zwey große fehlerfreye ſtarke ruß. Wagenpferde ſtehen zum 
Verkauf, auf der Kupferſchmiedegaſſe im Bär auf der Orgel No. 1944, 
d „) Pohkniſch⸗ Neukirch den 21. Juni 1819. Schuldenbalber ſoll die zu Bla⸗ 
zeowitz Cos ler Ereiſes fub No. 19. 23 Meile von Coſel und 13 Meile von Ratibor gele⸗ 
gene den Johann Katſchſchen Eheleuten gehörige, auf 135 Rihlr. gerichtlich taxirte 
Zrephäuslerſtelle wozu 8 Scheffel Ausſaat Ackerland gehört im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden: hierzu iſt ein peremtoriſcher Termin auf den z4ſten 
Auguſt d. J. zu Lohnau auf dem herrſchaftlichen Schloſſe angeſetzt. Kaufluſtige beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige find hiermit eingeladen, in dem feſtſtehenden Termine auf dem 
Lohnauer Schloſſe vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu erſcheinen — ihre Gebothe 
abzugeben und der Meiſtbiethende hat den Zuſchlag der Stelle gegen baare Bezahlung 
des Kaufſchilldigs — ohne Ruͤckſicht auf etwa fernere eingehende Gobothe zu gewartigen. 
Ferner werden alle unbekannten Real: Prärendenten zur Anmeldung ihrer Anſprüche 
vorgeladen, widrigenfalls fie mit demſelben präcludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
schwelgen wird auferlegt werden. Die dies fällige Taxe kann in den gewöhnlichen Arbeito⸗ 
Funden in unſerer Reglſtratur täglich inſpiciet werden. 
7 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pohlniſch⸗ Neukirch. aach 

ter. 


Breslau, In einer Mittel Stadt fieget eine Gaſtwirthſchaft aus freper 
Hand zum Verkauf. Das Nähere erfährt man bey dem Koͤnigl. Lotterle ⸗Elnneh⸗ 
wer Schimmel. Von Aus waͤrtigen werden ſchriſtlicht Anfragen Poſifrep erbethen. 
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Greiffenftein den ııten Juny 1819. Von einem reichsgraͤſt. 
Schafgotſch Greiffenſteiner Gerichtsamte wird ad Inſtantiam des Ehren⸗ 
fried Roſemannſchen Benefitial Erben in Rabiſchau, das vom Defuncto 
binterlaſſene ub No 237. in Näbiſchau belegene und auf 2384 Rthlr. ges 
würdigte Haus hiermit Öffentlich. ſubbaſtirt, Terminus licitationis perem⸗ 
torie ſtehet aut den zten Auguſtſc. an, ſo Kaufluſtigen zur erſcheinnng ſruͤh 
um 9 Uhr in alhieſiger Amtsſelle hierdurch bekannt gemacht wid Da 
auch zugleich der Ciquidations Prozeß eroͤffnet worden und Terminus li⸗ 
quidattonis auf eben den 1zten Auguſt c anberaumt ſteht; als werden alle 
diejenigen, welche an dieſem Nachlaß einigen Anſpruch zu haben glauben, 
mit der Wa nung vorgeladen, daß außenbleibende Creditores ihrer etwas 
nigen Vorrechte für verluſtig erklaͤ t und fie mit ihren Forderungen nur an 
dasjenize, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe übrig bleiben dürfte werden verwieſen werden Net 

Glas den ıflen May 1819. Da die Glasmacherſtelle ſub Nro. 5, zu 
Friedrichsgrund, welche auf 168 Rthlr. 25 fgr. Cour. gewürdigt iſt, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und hierzu ein einziger perem⸗ 
toriſcher Bietbungs⸗Termin auf den 24. July c. Vormittag um 10 Uhr vor uns 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im hieſigen Koͤnigl. Rentamsgebaͤude angeſetzt wor⸗ 
den, ſo wird ſolches den Kaufluſtigen zur Adgebung ihrer Gebote, als auch den 
unbekannten Realglaͤubigern zur Wahrnehmung! ihrer Gerechtsſame hierdurch be 


kannt gemacht. 
n Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Brieg den 5. Juny 1819. Der unterzeichnete Landrath bringt hler⸗ 
durch zu J'dermanns Wiſſenſchaft, daß von dem hieſigen Bürger und Zim⸗ 
mermeiſtet Herrn Mende eine Brettmuͤhle fo wie von dem Bürger und Papiers 
Fabrikanten Herrn Große eine Poptermuͤhle, gemeinſchaftlich auf dem Groß⸗ 
Neudorfer Territorio an dem ſogenannten Sommer⸗Damme, circa 200 Schritte 
von dem Kalk⸗Ofen, zu erbauen intendirt wird. Es haben demnach alle dies 
jenigen, welche gegen Erbauung diefer Brett⸗ und Papier: Mühle einen gerech⸗ 
ten Widerſpruch machen zu können vermeinen, ſich nach Vorſchrift des Aller⸗ 
hoͤchſten Ediets wegen Aufhebung der Mühlengerechtigkeit vom 28. October 
1810, $. 6 und 7. binnen 8 Wochen, vom Tage der Bekanntmachung angerech⸗ 
net, daruͤder zu erklaren, wogegen nach Ablanf dteſer achtwoͤchentlichen Fell 
auf die die etwanigen Widerſpruͤche nicht mehr geachtet, ſondern damit praͤclu⸗ 
dirt und ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Conceſſion zum Aufbau 
dieſer Brett⸗ und Papler⸗Muͤhle bey der hoͤchſten Behörde nachgeſucht werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Landrath Brieger Creiſes. 

5 „ d. Prittwitz. 

Fuͤrſtenſtein den ıften Juny 1819. Theilungs⸗ und concurti⸗ 
render Minorennen halber wird der zur Verlaſſenſchaft des Gen ichtsge⸗ 
ſchworenen Johann Gottlob Opitz in Thomasdorf gehörige, auf 346 Ath. 
2 d. orts erichtlich abgeſchaͤtzt: Freigarten ſub haſta ve kaut und der ein⸗ 
zige Biethungs⸗ und teſp. liquidations Termin am 14 Auguſt e. in dem 
Kretſcham zu Thomasdorf Volkenhayner Kreiſes abrehalten Poſſeſſions⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher auf dieſen Termin Vormit⸗ 

tags 
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tags um 9 Uhr zur Abgabe baarer gehoͤrig zu bedeckender Gebote in Cour. 


‘ 


und Uebernahme der Koften, mit dem Bedeuten, daß anf fpätere Gebote 
nicht reflectit werden wird, alle etwanige Realoldubiger mit der Warnung 
öffentlich vorgeladen, daß der von ihnen Nichterſcheinende mit ſeinen An⸗ 
ſerüchen an die Realmaſſe zum imm rwaͤhrenden Stillſchweigen ve wieſen 
und mit keinen Widerfprüchen gegen den Kauf gehort werden wird 
Reichsgraͤfl. v Hochbe gſches Gerichtoamt der Herrſchaſten Sürftenftein 
und Aobnſtock Er 

; Ober⸗Glogau den ı5ten May 1819. Zur Aus einanderſitzung unter 
den Thomas Holeczegſchen Erden ſubhaſtirt das Gerichtsamt der Herrſchaft Do⸗ 
drau, die zu Czekay ud No. 6. belegene, auf Einhundert Rth. Cour. dorſgerſchtlich 
adgefhägre Stelle. Es if dazu ein einziger peremtoriſcher Kitltattend > Termin, 
den.zıflen July c. loco Schloß Dobrau früh 8 Uhr anderaumt, wozu Kaufluſitge 
und Zahlugsfähige hiermit vorgeladen werden, thr Gebot zu thun und hat der 
Meiſtstethende unter Beiſtimmang der Erden den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Alle 
etwantge Real⸗Prätendenten werden hiermit zugleich ſub poͤna prächufi zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame hierdurch vorgeladen. g 

f 2 Das Gerichts amt der Herrſchaſt Dodrau. 

Neiffe den ıgeen Januar 1819. Das Koͤntgt. Stadtgerlcht zu Neiſſe 
macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag elnes Real⸗Glaͤubigers, die zu 
dem Nachlaß des verſtorbenen Fleiſchermelſter Franz Langer gehoͤrige Oder⸗ 
Huthwelder Fleiſchbank No. 22. allhier, welche auf 2471 Rthlr. 17 far. 3 d. 
gewuͤrdiget iſt, ſudhaſtirt und oͤffentlich feil gedothen werde. Es werden daher 
alle diejenigen, welche dleſe Fleiſchbank zu kaufen Willens And, hierdurch vor⸗ 
geladen, in den hlerzu angeſetzten Biethungs⸗Terminen, nämlich den Zrſten 
März d. J, den aoſten May d. J. und den Zoſten Juli d. J Vormittags 
um 10 Uhr auf dem Koͤnigl. Stadtgericht, vor dem ernannten Deputirten, dem 
Koͤnigl. Juſtizrath und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Soffner ſich einzuſinden, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſe 
Fieiſchbank adjudleltt werden fol, wogegen auf fpätere Gebothe nicht reflectirt 
werden kann. Auch werden alle diejenigen, welche an dieſe Fleiſchbank Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche bls dahin ſub pona prä:lufl 
et perpetut filentit zu liquidiren und zu juflificiren. 

. i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : 
geobſchütz den 2oflen März 1819. Dem Publico wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß die ſub Nro. 54. des Hypotheken Buches in Rackau gelt⸗ 
gene Freygaͤrtnerſtelle nebſt den dazu gehörigen in den Jahren 1782. und 1792. 
dismembrirten ehemaligen Domihiais Ackers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


a haſlation an den Melſtbiethenden verkauft werben ſoll. Es werden demnach 


alle diejenigen, welche dieſe Frepgärtnerſtelle nebſt Zubehör befigen wollen, hier⸗ 

mit vorgeladen, in dem auf den 29ſten May und 2ten Auguſt d. J. in Mas 

ckou ane 8 zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zur 
lag zu gewaͤrtigen. 5 f 

l 5 e Das Juſtizamt Rackau. f 
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Nro, XXVI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes a 


vom 2. Juli 1819. 


— nn. 


Zu verkaufen. 

Nieder ⸗Markersdtarf den 22. April 1819, Nachdem zu dem Ver⸗ 
mögen des hleſigen Bauers Ellas Roͤthig auf Andringen der Gläubiger deſſelben, 
per Decretum vom 2aften März I J. der ae eröffnet, und die Subha⸗ 
ſtation des demſelben gehörenden hiergelegenen Bauerguts beſchloſſen worden iſt, 
fo find als Blethungstermine der 5. Juny, 17. July und 28. Auguſt, von welchen 

der letztere peremtorifch iſt angeſetzt; Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher bierdurch angefordert, in dieſen Terminen, ſpäteſtens aber in dem letzten 
den 28ſten Auguſt Nachmittags zwei Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im hieſigen 
Gerichts kretſcham ſich einzufinden, ihre Gebote zu eroͤffnen, und den Zuſchlag nach 
der geſetzlichen Vorſchrift zu gewaͤrtigen, wobei ihnen bekannt gemacht, daß nach 
Ablauf des letzten Bisthungstermins eingehende Gebote nicht beachtet werden koͤn⸗ 


nen. Die Beſchreibung und die auf 1805 Rthlr. aus gefallene Taxe des Bauerguts 


kann in der Regtſtratur bes unterzeichneten Gerichtsamts, fo wie im hiefigen Ge⸗ 
nichts kretſcham eingeſehen werden har 5 e | 
Das Stift Joachimſteinſche Gerichts amt daſelbſt. 


Hortſchansky. 
Gerichtlich eonfirmirte Kaufcontracte. 

Breslau den 2a ſten Juni 1819. Bey dem Koͤnigl Gericht zu St. 
laren in Breslau find rom aten Deebr. 1818 bis 2 1ſten Juni 1819. nach⸗ 
ſtehende Kauftonttacte confirmirt und Fundi verreicht worden: 

1 Von der Adjudication des bürgerlichen Erdſaßen Johann Scholz, um 
das ſubhaſta erftannene Kletteſche Haus und Garten, pro 2850 Kthl. 

2) Von dem Kaufe der buͤrgerl. Erbſaßin Albrecht, um das Sommerſche 
Haus und Ga ten vor dem Nicolai Tore, pro 1600 Rthl. 

3) Von dem Kaufe des Gottlieb Guttsmann, um das George Fir ckelfche 
Bauergut zu Pohlniſch Kniegnitz, pro 900 Rthl. 

4 Von der Erboerſchreibung der Auguſtin Seelſchen Erben, um die 
Seelſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Clarencranſt, pro 160 rıh.. 

5) Von dem Kaufe des bürgerlichen Zi kelſchmid: Carl Ehrenfried Muͤnd⸗ 
ner, um die Wiesnerſchen Grundſtuͤcke vor dem Nicolai =" Thore, pro 


186550 Rtbl. 


6) Von dem Kaufe des Haͤckner, um die Joſeph Stephanſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle zu Priffeiwig, pro 400 Rihl. 7) Von 
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7) Von dem Kaufe des buͤrgerlichen Diſeillateur Froͤhlich, um der Noſlre 
Fritſchin Haus vor dem Nicolai: Thote, pro 2200 Rth 

6), Von dem Kaufe des Franz Gottlieb Krauſe, um die Franz Glaͤſerſche 
Dreſchgärtnerſtelle zu Priſſelwitz, pro 360 Rth. 

99 Von der Ecboerſchreibung der Witwe Bochnig, um die maritaliſche 
Deeſchgaͤrtnerſtelle zu Clarencranſt, pro 160 rih. 

10) Von der Erbverfchreibung des Philipp Hein, um die vaͤtetl. Schmie⸗ 
de zu Priſſelwitz, pro 1000 rth. 

11) Von dem Kauf des buͤrgerl. Rauchhändlers Joh. Daniel Grunwitz, 
um die Ehrenftied Muͤndnerſchen Grandftüde vor dem Nicolai Thore, pro 
10,000 tif, 

22) Adjudication des bürgerlichen Agenten Buchheiſter, um die Tuütſch⸗ 
ſchen Grundſtuͤcke vor dem Nicolai: There, pro 14800 eth. 

13) Von dem Kaufe des Bauern Hahn, um die Stärgfihe Sreyſtene zu 
Wilſchkowitz, pro 250 rth. 

10 Von dem Kaufe des Bauern Gottfried Rabel, um das Franzſche 
Bauergut zu Pohlniſch Kniegnitz, pro 2600 ıth. 
Königl. Gericht ad St. Clara, 
Homuth, Rath und Canzler. 


) Breslau den 28. Inni 1819. Von dem Zweybrodt Blanken⸗ 
auer Juſtizamte find nachſtehende Käufe conſt mitt und Fundi tradirt worden: 

1) Des Gottfried Nirdorf, um die Gotifried Koͤhlerſche Dreſchgaͤrt— 
nerſtelle zu Blankenau, für 112 Reh. 

2) Des Gottlieb Watrode, um die a Nixdorfſche Drrſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle zu Blankenau, pro 270 Rihl Cour. 

J) Des Gottlied Natſch, um die Anton Altterſche Dreſchgaͤrtnerſtelle 
zu Tlankenau, pro 295 Ribl Ccur. 
Das Zweybrodt Slankenqner Juſtizamt. 
Hirſchmeyer, Juſtit. 

) Gruͤſſau den 23ſten Juni 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der 
ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter wird hiermit bekannt gemacht, daß vom 
ıften Januar bis ult. May c. a. 15 r Kaͤufe confirmirt worden, und 
zwar: I. Von der Stadt Schoͤmberg 1. Des Franz Juͤptner, um die Ans 
ton Gottwaldſche Schuhbankgerechtigkeit Neo. 12., pro 56 Rihlr. 2. Des 
Franz Beckert, um das Schrothſche Haus No. 253., pro 100 Rth. 3. Huͤner, 
um das Weyrauchſche Haus ſub Nro 277., pro 82 Rthlr. 4. Des Anton 
Klugheimer, um die vaͤterliche Muͤhle No. 20., pro 3000 Rthlr. Er Des 

ohann 
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Johann Richters, um die Scholzeſche Schuhbankgerechtigkeit No. I., pre 
23 rthl. 6. Franz Siebor, um das Sieborſche Haus ſub Nro, 62., pro 
100 bthl. II. Jon der Stadt Liebau. 7. Des Heinrich Hoffmanns, um 
die Müllerſche Schuhbank No. 6, pro 30 rthl. 8. Des Jehann Dre⸗ 
ſcher, um des Anton Illnerſche Haus No. 260. pro 34 kthl. 9. Der 
Thereſia Schubert, um das maritaliſche Haus ſub No. 228., pro 70 ıth. 
11, Bon Alt: Reichenau. 10. Des Jeremias Seidel, um das Gottftied 
Pfeifferſche Bauergut ſub No. 90., pro 2600 rihl. 11. Des Franz Carl 
Pilz, um den Joßann Chriſtoph Scholzſchen Großgarten No. 106 , pro 
685 tthl. 12. Des Johann George Seidel, um das Gottfried Seidel⸗ 
ſche Schmiede Haus und Garten ſub No. 217., pro 600 ti, 13. Des 
Franz Hanel, um das Stephan Hanelſche Haus ſub Nro 115. pro 
104 ithl. 14 Des Franz Hübner, um das Joſeph Huͤbnerſche Haus 
ſub Nro. 207., pro 160 rthl. IV. Von Albendorf. 15. Des Jobann 
Springers, um das vaͤterliche Bauergut ſub No. :19:, pio 240 Rthlr. 
16. Des Ignatz Frühbauer, um das Lathiſche Haus ſub No. 62., dre 
187 tthl. 17. Des Johann Schaffer, um das väterliche Auenhaus ſub 
No. 102., pro 12015. Des Franz Auſt, um das väterliche Bauergut 
ſub Neo. 31., pro soo rthl. V. Von Berthelsdorf. 19. Des Franz 
uͤner, um das Burkertſche Haus No. 98, pro 140 rthl. 20. Des Jo⸗ 
ſeph Hampel, um das väterliche Bauergut fub No. 20. pro 600 rthl. 
vl. Von Kindelsdorf. 21. Des Joſeph Pohl, um das Wohlfarthſche 
Haus und Gatten ſub Ro. 61., pro 300 vihl. 22. Des Johannes Kruͤ⸗ 
gel, um das Siegismund Ktuͤgelſche Haus und Garten Nro. 4, pro 
320 ıthl. 23. Abraham Kirchner, um das Schoͤnitzſche Haus und Garten 
No. r., pro 530 Rthl. 24. Des Joſepb Taude, um den vaͤterl. Garten 
No. 14., 100 tibl. VII. Von Wittgendorf. 25. Des Chriſtian Kuhn, 
um das Caſparſche Auenhaus ſub No. 92., pro 75 rthl. 26. Des Cart 
Krauſe, um das Schoͤbelſche Haus ſub No. 127., pro go rthl. 27. Des 
Franz Carl Schmidts, um das Schmidtſche Auenhaus ſub No. 107.5 pro 
150 rthl. 28. Der Anna Roſina Scharff, um das Peſtingerſche Auen⸗ 
haus ſub Nro. 130., pre 171 rthl. VIII. Von Quolsdorff. 29. Des 
George Friedrich Stumpf, um das vaͤterl. Haus und Garten ſub Mo. 22. 
pro 57 rth. 30 Seidel, um den Elsnerſchen Großgarten No. 1 dre 
400 ttbl. IX. Von Hermsdorf. 31. Schoͤbel, um den Wendelſchen Groß⸗ 
garten ſub No. 47, pro 500 rthl. 32. Caſpar Muller, um das Kluge⸗ 
ſche Haus Nro. 36., pro 100 kthle. 33. Maat, um den Glaſerſchen 
Großgarten No. 158, pro lago rth. 34. Joſeph eee e 
en ſe 
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Keuſſeſchen Kleingarten No. 187., pro 370 ıhl, X. Von Reichhenners⸗ 
dorf 35. Des Ignatz Seidel, um das Hoenigſche Haus ſub No. 77, 
pro 85 rthl. XI. Von Goͤrtelsdorf. 36 Jllchmann, um das väterliche 
Haus ſub No. 94, pro 144 rthl. 37) Franz Zenker, um das Engler⸗ 
ſche Haus ſub No. 98., pro go kthl. XII. Von Giesmannsdorf. 38. des 
Johann Gottfried Ftieſe, um das Rudolphſche Hofehaus und Garten No 12. 
vro 685 rthl. 39) Des Chriſtian Gottlieb Rainſch, um den Frieſeſchen 
Garten No. 12. pro 690 ithl. 40, Der Thereſia Hanelin, um das ke⸗ 
chelſche Hofehaus ſub No. 78., pro 200 rrhl. 41. Des Johann Gott⸗ 
fried Franke, um das Anforgfche Hofehaus und Garten ſub No. 14. pro 
980 rthl. 42. Des Chriſtian Langer, um das Hampelſche Hofehaus 
Na. 137, pro aof rihl XIII. Von Oppau 43. Des Johann Taube, 
. um die eäterliche Haͤuslerſt eue ſub Ro d., pro 160 rtbl. 44 Johannes 
Weiß, um das väterl. Haus No. 20, pro 50 Rthl. 45. Des Franz 
Glaͤſer, um das väterliche Haus ſub No. 72., pro: 160 rthl XIV. Bon 
Einftedel. 46. Des Joh. Gottlob, Rummler, um das Semperſche Frey⸗ 
haus ſub No: 60,, pro 500 rthl. 47. Des Johann Gottfried Grunze, 
um den Mickſchen Großgacten ſub No 23,, pro 250 rtbl. 48 Des Joh. 
Gottlieb Preuß, um das vaͤterliche Frey haus ſub Mo. 31.5 pro 287 rth. 
X. Von Neun, Reichenau. 49 Des Johann Carl. Keil, um den Keil⸗ 
ſchen Kleingarten ſub No. 67. „ pra 144 rth. XVI. Von Forſt. 50. Earl 
Joſeph Kirchner, um den väterlichen. Kleingarten No: 41., pro 900 th. 
XVII Von Blaßdorf. 51. Des Bernard Klippel, um deu Bräuerfchen 
Kleingarten No. 8 5, pre 205; rthl. XVIII. Von Kunzendorf. 52. Des 
Franz Schmidt, um den Winklerſchen Großgarten ſub No 4, pro 280 rth. 
XIX. Von Ullersdorf. 53. Des Franz Schaal, um das vaͤterliche Haus 
und Garten: ſub No. 7., pro go rthl XX. Von Hohenhelmsdorf. und 
54. Des Chriſtian Ehrenfried Kuttig, um den Markſteinſchen Freygarten 
fub No, 12, pro 292 Rth l. 


Dohm Bres lau den uötem Juni 1919. Von dem Königl. Hoſrich⸗ 
rammte wird hlermie bekannt gemacht, daß der Franz Krauſe die ſub No. 20. zu 
Kaps dorf gelegene Angerhaͤuslerſtelle laut Kaufcantract vom Iſten November 181 8. 
8 nem. 30. Mir; 1819 von der minorennen Suſanne Stillern in Beyſtand 
res Vaters Joſep Stiller aus Rux um 179 Rihlr. Cour. erkauft bat, und der 
Heißt fur ihn er Decreto vom 16. unt c. eingettagen worden if. 


ng RE 


L EDEN 2 
Sionnabends den 3. Jrli 1819. a 
N uf Sr. Königl. Mojeſtat von Preußen ꝛt. ze. 

a N allergnädigften. Special» Befehl. 5 
e erer eee zu No. XXVI. 


8¹ erkaufen. 


je ag res tau dia: ten Ma 1819. Von dem Koͤnigt. eigen Sn ele 
1 95 ver Aten tes c. Vormittags He onderweieig, we 
at eines annebimlichen Gedoths freywilllg pro Termino licitationis auf die 15 
Nuppern Neumarktſchen Ereſſes ſud Ro. 4x. gelegene auf 798 Atolr, 4 r er 
ibgeſchaͤtzte Cüriſtian Oberſche Windmühle mit Being auf das dil N 
llatortum vom 12. Januar 18:9 Fangefigt worden. Wozu auf ARE: eh 
ung ihres When, dorgeſaden werden, hai 
Br ., Rönigl. Eericht ad et. elgrem a 55 


Frepte Rein den aten May ı 19 0 ag der b 
555 bas auf der Münſerber ger aft 1 5 1 wi ezeichnete | 10 
754, Niblr. abgeſchatzte bferbcaübrfech Edi, chatting recen Haus zu 
Fentlichen nͤthwendigen Verkauf ae 515 ‚ir Terminus lieitationis perem⸗ 
torlus auf den 24fin Jult d. J. Vormiftags um 9 Uhr auf dem Stadtgerich s⸗ 
ummer win „195.; EEE eſitz- und Zuhlun aaa vorgelad den wer⸗ 

den und ſoll de 198 nde den Zuſchlag zu gewaͤr 980 haben, 
i e Preuß. Frankenſtein Sllberberger Stabige cht. e 


Ober Glogau den zaſten April 1919. Es wird auf ben Antrag eines 

Nez „Gläubigers, das in der St dt No. 135. gelegene e te Haus 

u oft dem dazu geborgen Antbeiſ Vlehweide Acker, welches incl. d 75 a 4 

Auf 268 Rö hle. tepirt worden, in Termino perem oro den 20ſten Fult 

ut as me Uor auf dem hieſigen Rath hun ſe 0 utlich an den ddt bene 

beifa, ft werden. Kaßftuſtige werden daher vor eladen, in duſem Termine 

80 e ud es bat der Meiſteeth⸗ nde den Zuſt lag zu getwättigen... 
Königl. Gericht der Stadt 8 

Ar 1 den 24 Mori 1819. Terminus Subhaſtattenis Fe 

kius des 5 4 bir, t. Fiten Chat sehen Verlaſſenſchafts Garten Nro. 25, zu 
78 l an Zest n Jul €, > 

Rech us 1. Breßſerſches Setichtsamt . 3 

ki Gubtott den Ca 9 18 9, die n dem Sorfe Hochd lech ſud Po 12. 


gere, a 91 ur abge, chaͤtzte Dreſchaß twerſt lie, ſon on den Antrag 
Vester 60 e in deim a den 250 Jug e 56. Wau e um 
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ro Uhr im Schloſſe zu Hochbeltſch anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſthle⸗ 


thenden verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhlge Kauftuſtige einladet. 
. Das Gerichtsamt für Hochdeltſch. 
S du Neumann. 


Ober⸗Glogau den 23ſten April 1819. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers, wied der ſogenannte Abritſche Acker Nro. 146 der George Hampel 
gehoͤrig, von 4 Breslauer Schfl. Aus ſaat, welcher gerichtlich auf 150 Rthl. taxirt 
worden iſt, in Termino den 26ſten Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſi⸗ 
gen Rathhauſe oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es werden 
demnach Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in demſelben zu erſcheinen, lor Geboth 
abzugeben und es hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewartigen. 

Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Leobſchüͤtz den 26ſten März 18 9. Die in Deutſch⸗Crawarn Ratiborer 
Ereifes in Königl. Preuß. Oberſchleſten am Fluße Oppa gel gene, auf 4211 Rihle, 
22 ſgr. 14 d'. Nee detaxirte Waſſermuͤhle von 4 Gängen, nebſt einer Oehl⸗ 
und Brettſchneide Mühle fol Schuldenhalber oͤffentlich verkauft werden. Dazu 
ſtehen die Termine auf den ıften October 1819. in der Gerichts Canzley zu Deutſch⸗ 
Crawarn auf dem dortigen herrſchaftlichen Schloß an, wozu Zahlungsfahige und 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Taxe liegt zu jever ſchicklichen Zeit 
zur Einſicht in der Reglſtratur des unterzeichneten Gerichtsamtes hieſelbſt. 
Das Gerichts amt der Hereſchaft Deutſch⸗Crawarn und Kantzen. 

Grünberg den ısten 2 1819. Schuldenhalber ſollen die dem 
Tuchmachermeiſter Carl Gottfried Duͤttge bierſelbſt gehörigen Grundſlüäcke, als: 
2) das Wohnhaus Nro. 311. im sten Viertel taxirt 522 Rthir.; 2) der 


Weingarten Nro. 131. tapirt 354 Rihlr. 10 gr.; 3) der Weingarten Nro. 1486. 


tarirt 172 Rthlr. 12 gr.; 4) der Weingarten Nro. 1522. tarirt 164 Rthlr. 
B gr.; in Termino den 4ten Septhr. dieſes Jahres Vormittags um 11 he 
auf dem hleſtgen kand⸗ und Stadtgericht Öffentlich an die Meiſiblethenden vers 
kauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden, und nach erfolgter Ecklärung der 


Intereſſenten in den Juſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. Die Taxe 


kann taͤglich auf dem Land⸗ und Stadtgericht eingeſehen werden. 
“ Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Grünberg den sten May 1819. Schuldenhalber, ſoll das dem 
Tuchmacher Carl Gottlob Fiedler bieſelbſt sehörige Wohnhaus Nro. arı. im 
aten Viertel, tarirt 371 Rthlr. 8 fgr., in Termino den 4ten September dies 


ſes Jahres Vormittags um 11 Uhr auf dem Land; und Stadtgericht hieſelbſt, 


oͤffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden 
und den Zuſchlag nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten ſogleich zu erwar⸗ 
ten haben, ſo wie auch die Taxe täglich auf dem Land und Stadtgericht ein⸗ 


geſehen werden kann. 
Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 

Liebenthal den 29ſten April 1819. Auf Antrag der Erben, ſubhaſtirt 
hieſiges Königl. Land und Stadtgericht die ſub Nro. 1. in Klein⸗Roͤrsdorf bs 
wenbdergſchen Kreiſes geiegene, auf 13,482 Rihlr. 20 ſgr. gewuͤrdigte, von allen 
Donunlal⸗ Laſten defteite, Raudemial Scholtiſey, zu welcher außer einer ſehr bes 
traͤchtlichen Aus ſaat Wieſenwachs, auch einiger Foͤrſt, die Drau⸗ und Breunereps 


— 
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Birehtigkeit gehört, welche, da die Ehanfiee dicht am Kretſchom vorbei ins Ges 
birge übet, wegen ſtarker Paſſage einen anſehnlichen Ertrag ſichert; der Verkauf 
geſchieht in 3 Haupt ⸗Parcelen und find zu Biethungsterminen der zufte Juny, 
3 ſten Auguſt und zte Noobr. c, von welchen der letz e e peremtorkſch iſt, aube⸗ 
Taumt, in welchen Kaufl ſtige und Zahlungs faͤhige und zwar den eriten beiden an 
bieſiger Gerichts ſtelle, den letztern aber in der Orts ⸗Scholtiſey früh um 8 Uhr 
fo einfinden und den Zuſchlag gegen das Meisgebot mit Einwilligung der Erben 
3 koͤnnen. Von der nähern Beſchaffenheit dieſes Grundſtuͤcks kann ſich 
ein jeder durch den Augenſchein und Einſicht der Taxverbandlung in biefiser Mes 
giſtrater Kenntniß verſchaffen, jedoch koͤnnen nur ſolche Koufluſtige zum Biechen 
ugelaſſen werden, welche ſofort ihre Zahlungsfaͤhigkeit nachzuweiſen im Stande 


nd. 5 

5 R Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
* Strehlen den aaſten Februar 1819. Es ſoll das ſub Nr. 33. zu Wirwitz 
zum auf 3381 Riblr. 28 fer, 9 d'. Cour. gewuͤrdigte, Dantel Semoerſche 
auerguth wegen Schulden im Wege der Subaſtatlon verkauft werden. Die 3 
Bierdungss Termine darzu ſtehn auf den zten May e. auf den aten July c. und 
auf den ten September c. von Vormittags 11 Uhr ab, wovon der lebte per mto⸗ 
riſch iſt, auf der Gerichtsſtube zu Wirwitz an. Kaufluſtige Beſiz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige werden daher hierdurch darzu eingeladen, und ihre Gebothe abzugeben, wo⸗ 
bei der Meiſt und Benbietdend bleibende zu gewärtigen hat, daß ihm biefer Fun⸗ 
dus nach zuvor erfolgter Kaufgelder⸗ Berichtigung adiueicirt werden wird. 
0 Das Gerichtsamt Wir witz. ; i 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 15ten Februar 1819. Von Seiten des 
ur terzeichneten reichs araͤflich Schaffgotich Kynaſtiſchen Gerichtsamtes wird hiermit 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Koͤnigl Regterungs-Raths Herrn 
Waſſerſchleben in Liegnitz als natürlichen Vormundes des Beneficiai Er den des 
verſtorbenen Kaufmanns Chriſttan Samuel Clauſen ſ ines Sohnes, namlich, des 
Königl. Lieutenant Herrn Louis Waſſerſch leben, die Subhaſtatlon des zu dem Rice 
laſſe des Verſtorbenen gebörenden, im Fuͤrnenthum Jauer und deſſen Hirſchberge 
ſchen Creiſe delegenen, bey der Herrſchaft Kynaſt zu kehn gehenden Gutes Puſch⸗ 
vorwerk nabſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches nach der, 
dem in der hieſigen Amts Canzley aus haͤngenden Proclama deyagefuͤgter, zu 
jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tore vom 25. vorigen Monats, auf 19432 Rth. 
25 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, beſchloſſen worden iſt. Es werden demnach alle Beſitz⸗ 
und Zabinogs fähige hiermit aufgefordert und vorgeladen, in einem Zritraume von 
3 Monaten vom seen März c angerechnet in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich, den gten Juni und den zten Ser tember c., beſonders auer in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 7ten December c. Vormittags um ro Uhr in der biefis 
gen Amtscanzley in Perſon oder durch getörig infornmirte und mit Voll macht vers 
febene Mandatarien, wozu ihnen für den Fall etwanniger Unbekanntſchaft die 
erren Juſtiz⸗ Commiflionsrärhe Tietze und Juſt iz Commiſſartus Haͤlſchner in 
Hirſchberg vorgeschlagen werden, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modatitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu 
ge en und ſodann zu ge wärtigen, daß der Zufchlag und die Adjudlcctlon des Gutes 
an den Meiſt⸗ und Beſthiethenden nach vorher abgegebener e 
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alligen Intereſſenten erfolgen wird, Auf die nach Ablauf des peremter 
u. eingehenden Gebothe wird 15 keine Kuͤckſtbt ee 447 
und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs die Loͤſchung ve: ſaeimtlichen 
eingetragenen, auch der etwa leer ausgehenden Forderungen und zwar oer letztere 
ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. 5 — 
Reichsgräfl. Schaffgotſch Kynaſtiſches Gerichtsamt. 
Zu verpachten. Sa 11 ; 
Lü ben den aaſten März 1819. Da wir in Uebeteinſtimmung mit denen 
Stadtverordneten entſchloſſen find die hieſige Stadtö rennerey Gerechtigten nebſt 
Gebäuden und Untenſilien licttationis modo in Erbpach! auszuthun, fo „ ben wir 
hiezu folgende Termine, als? den ıflen Juni, 4ien Auguſt ung sten Diiober c. 
wovon letzterer peremtoriſch iſt Vormittags an j den der genannten Tage um 9 Uhr auf 
unſerm Rathhauſe in dem gewöhnlichen Seſſions-Zimmer angetetzt. Wil lauen 
demnach Erbpachtsluſtige hiermit ein, ſich in gedachten Terun en einzufind en, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem Meifibieryenden 
und Beſtzahlenden die Erbpacht werde zugeſchlagen werden. Die nähern Dedin⸗ 
gungen werden in terminibus ſelbſt vorgelegt werden und dienet hauptfächlich zur 
vorläufigen Nachricht, daß die Haldſcheid des Lictti als Eroſtandsgeld erlegt, die 
andre Hälfte aber zug pro Cent Zinſen als jaͤhrliches Erdpochts geld berechnet und 
gezahlet werden ſoll. Schluͤßlich wird Erbpachtsluſtt en zum Nochverhalt noch 
eröffner, daß gedachte Brennerey alljähria ſeit langen Zeiten her für ein Zeupachts⸗ 
geld von 178 Rthlr. verpachtet geweſen iſt. a 5 
8 Der Magiſtrat. 
5 Zubverauetioniren. . 
Warmbrunn den ızten Junt 1819. Dem Auftrage Eines Königl. 
hochloͤbl. gr Landesgerichts zu Glogau gemäß ſollen vom unterzeichneten Juſtiz⸗ 
rath des Goldberg Haynauſchen Ereifes im herrſchaftlichen Schloſſe zu Armenruß 
verſchledene Effecten beſtehend in Praͤtſoſen, Gold- und Silbergeſchirr, Gemahlden, 
Kupferſtichen, Wein, Betten, Bett-, Tiſch⸗ und Leibwaͤſche, Meubles, Kiel 
dungsſtücke, Uhren u. ſ. w. am ısten Juli dieſes Jahres und den folgenden Tage 
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittages von 3 bis 6 Uhr dem Meiſtbiethenden 
gegen ſofortige Bezahlung in Cour. öffentlich verkauft werden. n 
N Citationes Edictales. cr > 
„) Breslau den 28ſten May 1819. Auf den Antrag des Mauermeiſters 
Johann Martin Meyerhof und deſſen Ehefrau Antonia gebohrne Hirſchin, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an das werlohren gegangene Schuld- und Hypethe⸗ 
ken⸗Inſtrument vom goſten April 1812. und dazu gehörigen Hypotheken⸗Schein 
vom gten May 1812. uber diejenigen 400 Rthlr. Courant, die auf dem 
Kretſchmer Johann Gottfried Jockiſch hieſelbſt gehoͤrigen ſub Nro. 1760. 1761. 
belegenen Hauſe eingetragen ſtehen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ Jun 
haber, oder ſonſt aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den 7ten Octbr. 1819. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termin vor dem Herrn Juſttzrath Beer 
an unferer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle entweder in Perſon, oder durch aebörige 
legltimirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft pierkiöß 
: K 
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dle Herrn Juſtiz⸗Commiſſarli Mäder jun. und Dituba vorgeſchlagen werben, 
zu rſcheinen, ihre Anſprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrligen, 
daß mehrgebachtes Schud⸗ und Popotheken⸗Inſtrument und der dazu gehörige 
Hypotheken⸗ Schein für amorttſirt erklärt und ſie mit ihren Auſprüchen daran 
werden präcludirt werden. N r 1. 15 
i 17 > ; t R N . ge ee 3 24 5 
) Ratibor den arſten April 1819. Von. em unterzeichneten Koͤnlgl. Ober⸗ 
dee wird auf Anſuchen des Officialis fisci der aus Beneſchau gebirge 
ent zwichene, enrollirte Cantonift George Gaydetzka dergeftalt oͤffentlich vorg laden 
dat er ſich innerhald zwolf Wochen, und ſpaͤteſiens in dem auf den ayſten Septör, 


1819. vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗RNath v. Schalſcha an⸗ 


ſtehenden Termine geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort geben, 
und feine Zuruck unft glaubhaft nachwelſen, im Fal ſeines Ausbleibens aber ge⸗ 
wärtigen ſol, daß er feines lämmtlichen Vermoͤgens, und hlernaͤchſt noch wa 
zufallenden Erbſchaſten verluſtig erklärt, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden 
follen: 8.) 1 1 1 137 * 
Kounigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Ober⸗Schleſien. Mr 
Ratibor ben sten April 1819. Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Obere 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Dfficialis fisct die aus Ratibor gebürtigen 
entw denen en ollirten Cantoninen Gebrüder Johann und Nicolaus Bo ſewitz derge⸗ 
ſtalt ‚öffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 6. September d. J. vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Schal⸗ 
ſcha anſteh nden Termine neſtellen von ihreer Entwelchung Rede und Antwort geben, 
und ihre Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber ‚ges 
wärtigen ſollen, daß ihres faͤmmtlichen Vermoͤgens und hiernaͤchſt noch etwa zufal⸗ 
lenden Erbſchaften vertuſtig erklart und ſolche dem Fiseo zuerkanyt werben ſollen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. g.) f 


Ratibor den Sten April 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Offtcialis fisct di, entwichenen enroll rten 
Eantoniften, nämlich: 1 die Gebrüder Mathes und Michael Wolf aus popen⸗ 
ſersdorf; 2) der Joſeph Krautwald aus Kamnig; 3 der Nepomuc Mallig aus 
Kan 4) der Johann Nepomucen Roͤsner aus Kaſiſchkaz 5) der Joſeph Kohler 
aus Laskowitz; 6) der George Staͤhr aus Reiſewitz; 2) der Ignatz Fi ger aus 
Seifersdork; 8) der Ignatz Ritter aus Starrwig; 8) der Carl Rapp Laß witz: 
10) der Philipp Patzner aus Striegendorf; 11) Franz Thielſch aus Gauerſch der⸗ 
geſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb zwölf Wochen und ſpate ens in 
dem auf den zten September d. J. vor dem Deputirten dem Herrn Oder ⸗Lundes⸗ 
gerichts⸗Rath v. Schalſcha anſtehenden Termine geſtellen, von ihrer Entweichung 
Rede und Antwort geben, und ihre Zurückkunft glaubhaft nachweiſen im F l ih⸗ 
res Ausleibens aber gemärtigen ſollen, daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, und 
biernächft noch etwa zufallenden Erbſchafen verluſtig erklärt, und ſolche dem Fisco 


zuerkannt werden ſollen. g.) eg 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Ober⸗Schleſten. 


Ratibor den ızten April 18 19. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober- Landes gericht werden auf Anſuchen des Offſcialis fisch die aus Nando es 
tigen, 
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tigen, entwichenen enrollirten Cantoniſten Bruͤder Wathias Valentin und Mathias 
Anten Orlick dergeſtalt offentlich vorgeladen, daß fie ſich inner hald 12 Wochen und 
bie zum 6ten September ı 819. auf dem gedachten Koͤnisl. Ober Landesgericht zu 
Rotiber vor dem Deputirten, dem Heren Dber: Landesgerichtsrath v. Schalſcha 
geſt len, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben und ihre Zuruck kunft 
glaubhaft. nach weiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie 
ihr s ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und hier näͤchſt noch etwa zufallenden Erdſchaften ver» 
luſtig erklart und ſolcht dem Fiseo zuerkannt werden follen. g.) 
Koͤntgl. Preuß. Ober « Landesgericht von Ober Schleſten 

) Grüfſau den zien April 1819. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigt. 
Gerichts werden die angeblich verlobren gegangenen zwey Hypotheken⸗Inſtrumente 
und zwar das eine unterm 17. Januar 1783. über 50 Rthlr. für die Fran Maria 
Cbriſtiane v. Kluge zu bandes hut auf dem Bauerguthe ſub Nro. 17. zu Wirtgenderf, 
das andere unterm 7ten Januar 1782. Über 100 Rthlr. für dieſelde Gläubigerin 
und auf demſelben Fundum ausgeſtellt, hierdurch oͤffentlich aufgedothen und der 
Inhaber dieſer Inſtrumeate als Eigenthümer, Ceſſ onarius, Pfand⸗ oder andes 
rer Briefsinnhaber, oder der ſonſt in deſſen Recht getreten iſt, wird hiermit vor⸗ 
geladen, in dem zu Anmeldung feiner Anſpruͤche auf den aten October dleſes Jah⸗ 
tes Vormittags um 11 Uhr anberaumten Termine an hleſiger Gerichts ſtelle emwe⸗ 
der perſonlich oder durch einen mit gehöriger Information und Vollmacht verfebenen 
Ste vertreter zu erſcheinen, feine Anſpruͤche an die in dem gedachten Hypotheken⸗ 
Jnſtrumenten verfchriebenen Capitalien nebſt Zinſen gehörig anzumelden und zu 
befcheinigen, dei feinem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er mit allen feinen 
Rechten und Anſpruͤchen an die erwähnten Inſirumente und die Capttalien jo wie 
an das verpfaͤndete Grundſtuͤck praͤcludirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. a 

3 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

Reichenbach den gten Juny 1819. Nachdem uber das Vermögen 
des hleſigen Bürgers uno Handelsmanns Leopold Jokiſch der Concurs eröffnet 
und ein Liquidations⸗Termin auf den sten Auguſt 4 J. anberaumt worden; 
fo werden alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner Auſp üche zu haben 
meinen, hierdurch vorgeladen, ſich an gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr im 
Stadtgerſchtsbauſe einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen und deren Rlchtig⸗ 
keit darzutbun Wer in dieſem Termin nicht erſchelnt, auf deſſen Forderung 
wird ſpaͤterhin keine Ruͤckſicht genommen, ſondern ſelbtger mit feinem Anſpruche 
von der Concurs-Maſſe abs und an die Perſon des Gemeinſchuldners werwiefen 
werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Brieg den gien April 1819. Die unbekannten Elgenthuͤmer nachſtehen⸗ 
der in unſerm Depoflcorio befindlichen J l dictal-Maſſen: 1) der Jägerndorfer 
George Nagelſchen Concurs⸗Maſſe; 2) Pampitzer alten Depeſſten? Maſſe; 3) 
Taugwitzer Balthaſar Lilgeſche; 4) Briegſchen v. Sul kowskyſchen und Pampitzer 
Doͤhn ' ſch; 5) Conrad swaldauer Martin Kuhr ſchen; 6) Jägerndorfer Hoppeich enz 
7) Brieg chen Roſine Melchterſchen; 8) Conradswaldau⸗r George Nag lſchegz 
9) kaugwitz er Friedrich Landſchen; 10) kaugwißer Schmidiſchen; 11) Laugwi⸗ 
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ger Titzſchen; 12) Laugwitzer Heinrich Ungerſche; 13) DBriegfehen Kurfſchen⸗ 
Maſſe; werden hierdurch vorgeladen, ſich von heute binnen drey Monaten ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem auf den asſten July c. a. angeſetztem Termine an gewöhnlicher 
Gerichtsſtatte einzufinden, Ihre Anſpruͤche beſtimmt anzugeben und ſich vollſtaͤndig 
zu legitimtren, demnächſt aber nach Maasgabe der per Er Erörterung 
die Ausfolgung der in Anſpruch genommenen Maſſe zu gewaͤrttgen. In Rückſicht 
derjenigen Maſſen aber, deren Eigenthuͤmer ſich weder im Termine noch vorher 
ſich melden, oder deren Praͤtendenten ihre Anſpruͤche nicht gehoͤrtg unterſtuͤtzt ha⸗ 
den, wird ein-Präciuflons = Erfenntniß abgefoßt und deren Beſtand als herrnloſes 
Gut dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden. wer 
2 Koͤnigl. Preuß Stifts⸗Gerichtsamt. 
Liegwitz den uten März 1819. Es if das Duplicat eines ztolſchen 
der Johanna El abeth verwitt. Scabinus Haube als Verkäuferin und Weiögerb 
Jobann Friedrich Scholz als Käufer um das Haus Nro. 375. Kuna Stadt vom 
aten Septbr. 1795. auf deſſen Grund 400 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelber auf gez 
dachtes Haus Niro. 375. für die Verkäuferin eingetragen worden, und welches In⸗ 
ſtrument nach dem Weisgerder Scholzeſchen Concurſe die letzten 100 Athlr. leer 
ausgegangen, nur noch nuf 300 Rthlr. validirt verlohren gegangen. Wenn wir 
nun zwar bereits unterm aten Moobr. pr. alle unbekannte Intereſſenten, welche 
als Eigenthümer, Ceſſlonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber an das oben 
bezeichne e Document einen Anſpruch haben, zu Anmeldung ihrer Anſprüche ad 
Terminum den gten März c. vorgeladen haben, und in dieſem Termine Niemand 
erſchlenen ift, fo wiederholen wir doch, da die Bekanntmachung dleſer Edietal⸗Cl⸗ 
tation bep dem in Frankreich geſtandenen Armee Corps nicht mehr erfolgen koͤnnen, 
in Gemaͤßheit des Miniſterial⸗Reſeripts vom aten Decbr. pr. dleſe Edictal⸗Cita⸗ 
tion Hierdurch reſpectu der unbekannten Prätendenten aus dem Militairſtande und 
laden diefe vor, in dem auf den aaſten July c. Vormittags um 11 Uhr coram Des 
putato Herrn Referend. Goͤblich anberaumten andermweiten Termine entweder pers 
ſoͤnlich oder durch gehörig informirte gerichtlicher Spectal⸗Mandatarien aus der 
Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wovon ihnen in ermangelnder Bekannt 
ſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Haſſe und Feige vorgeſchlagen werden, anf hieſigen 
Königl. Laud und Stadtgericht zu erſcheinen, ihre Anſprüche gebührend anzu⸗ 
melden und zu befcheinigen und die weltere Verhandlung, bel ihrem Ausbleiben 
aber zu gewärtigen, daß fie nicht nur mit ihren Anſprüchen werden praͤcludirt und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit wird auferlegt, ſondern auch für die ver witt. 
Scabinus Haube ein neues Inſtrument auf Hoͤhe von 300 Rthl. wird ausgefertigt 


werden. * 
5 Koͤnlgl. Preuß Lands und Stadtaericht. - 

Lauban den 27ſten April 1819. Von dem unterzeichneten Stadtgerichte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß in dem hier andaͤngigen Special⸗Concurſe 
weil. des zu Dresden inſolvent A Kaufmanns und vormals hleſigen Bürs 
gers Hetrn Ernſt Auguſt Fiſchers, deſſen unbekannte inmlaͤnd uche Gläubiger, mit⸗ 
telft der hier ausgehangenen Edictaſien, zum stem Septbr. 1819 zu liquidiren und 
Beſcheinigung ihrer Forderungen, fo wie zum 17ten Septbr. 1819. zu Anhoͤruntz 
eines Praͤcſuſtobeſcheides vorgeladen worden find. 8 

Das Stadtgericht. 
: Hergeſell, Stadtrichter. 
taufte 
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©:taufte, Copulirte und Gelen dom 28. Juni bis 1. Juli 1819. 


Getau 
2 St. Eliſabeth. Mit obria ke tlicher 8 wurde durch dir heilige Taufe 8 
in die chr ftliche Gemeinde aufgenommen: 1) der B. und jünifch: Pan lupgs⸗ 
buchhalter Hirt Erl Fer inand Poßer, mit Bein ehaltung d: r vorigen Namen z 
2) d fin F an Friederike g b. Puldermacher, welche die Namen Louiſe Gries 
derike erhielt; 3) d ſſen Tochter, welche die Namen Emma Otuilie, und 
4) deſſen Soba, welcher die Namen Wuhelm Friedrich erbielt. Des B. und 
Frtef-urs Herra Johann Gottlſeb Held S Eduard Julius. Des B. und 
Son ideis J henn Chriſt an Miy ©: Louis Eduaed. Des B. Kauf⸗ u d 
Hand ! mannes Her n Johann Gottbe d Hoffu ann S Theodor Auohſig s. 
Des Dlacoaus an der H upt⸗ und Pfavrkiche zu St E ſabeib Hen. Curt 
H⸗larich Rother S. Ert Theodor Ewald Johandes. Des B. und Schuhe 
f moch rs Carl Franz yet Johanne Wlhehrine Loul ſe. f 
Zu St. Morta Mogdal na. 8 B. Ka fr und Handeläms zunes Hrn Johonn 
f Daniel Wlihe m . Jehan as lh: lan Os B. K uf!“ ME Bann 
mannes Hrn. Frieotia Geliie Wich: O. Rudolpb Her derrmang 3 — 
dopulirte 5 
30 St. . e dan B. und Tiſchlet Carl Bilgelm Frost mie Epriftn Beate 


* er nn RR Ds B. und Seldenfabeifant Herr Ferdinand Dem 
bard mit Jifr Dorothea Schiempf, Der penſtonirte, ee ben u d 
Danes Riemann wu Jofr. Sufhnne Dorvtheg eorken. 

SGeſtor ben n 6 
gu & a farerb. Der B. d Tifchler BarndardıCis-rin Jubl, olt 4 it) 
a St. Mort Mag lena. Des B. Kaufr e 

Dan el Wi eim Müller S Jobann Wlih Im, t 13 St. 
t. Bacbera, Des B. and Krams andl es Gottfrüßd. Bötig T. ‚Ehrifinne, Ca- 
rreoline, al g W. Des B. und Tuchmachers Car! Chr ſtan Zu put Z. Su⸗ 
fenn Julane, alt 5 W. Des Calculators Hrn Gottlob Friedrich Megig 
2 Florentine Friede ike, alt 2 J. Des B. und Tuchmachers D vid Scholz 

T. Marte Eltſabeth, alt 11 M. 13 L. 

Zu St. Eh tiophort. Des B uno Sardens Wilhelm Nomb:id S bene und 


wig, alt 2 J. % a ce 9 
Zu er. "Salyator. dis B. und Dada ea een Eichhorn S. Cor 55 
Nee ats N. 15 * ir 15 a el 
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| Zu verkaufen. 
a Schleß Ober⸗Glogan den iſten April 1919. Unterzeichnetes Ju⸗ 
izamt macht hiermit oͤffentlich bekannt, daß Über das Vermögen des Bavern Ar⸗ 
ton Koſubeck dato der Concurs und demnaͤchſt die Subhaftation ſeines zu Deutſch⸗ 
Metſewitz betegenen halben Bauerguts Nro. 35, verfügt worden if. Dieſe halbe 
Bauerſtelle iſt auf 955 Rihlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und ſtehen 
die Termine zu deſſen meiſtbiethendem Verkauf den 11ten May, aten Inny, der 
letzte und peremtoriſche aber den ızten Julp dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr hies 
ſelbſt an. Wir laden Kaafluſtige und Beſitzfäbige zu dieſem beſonders zum letzten 
hiermit ein, und hat der Meiſtblethende den geſetzlichen Vorſchriften gemäß den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. e 
f Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Glogau. 
4 AVERTISSEMENTS. 
» Breslau. Den zoften Juni find auf dem Wege von Breslau über 
Hundsſeld und Langewieſe nach Stein u. Sachen aus einem Plau Wagen 
gefiohlen worden: 1) 4 K nupftuͤcher mit rothen Raͤndchen in einem 
Stück am Ende deſſelben v. P. und darunter xxxx mit rothem Garn gezeich⸗ 
net; 2) 4 Dutzend dergleichen kleine Kinderſchnupftuͤcher ebenſo gezeichnet; 
3) 33 Ellen Schachwitzer gebleichte Leinwand, an einem Ende ſind die 33 Ellen 
Darauf gezeichnet am andern ebenfalls v. P. und 4 Kreutze; 4) 56 Ellen 
breite Leinwand J. H. gezeichnet, ſaͤmmtliche Sachen find neu von der Blei⸗ 
che gekommen; 5) 23 Ellen blau geſtreiſte Zichen Leinwand von zwei vers 
ſchiedenen Muftern, von jedem 113 ganz neu und noch ungezeichnet. Ein han⸗ 
deltrelbendes Pubifum ‚oder ſonſt wem hlervon etwas vorkommt wird ergebenſt 
gebeten, hiervon bet dem Polizeyamte in Breslau Anzeige zu machen und kann, 
wenn dieſe Sachen wieder erhalten werden, auf eine angemeſſene Belohnung und 
Dank rechnen. ! 
*) Breslau. Den Sten d. M. geht eine Gelegenheit nach Warmbrunn und 
iſt das Naͤhere zu erfragen In der Kattern⸗Ecke Nro. 1361. beym Lohnkurſcher 
Siebelt. f N 
) Breslau. Die Herren Vorſteher und Lehrer an ſaͤmmtlichen Schulen 
Schleſiens machen wir auf folgende in unſerem Verlage erſchlenenen Bücher von neuen 
aufmeckſam und empfehlen fie ihnen ganz deſonders: Harniſch, Dr. W, Anwel⸗ 
fung zum Rechnen, vollſtaͤndig erweltert und mit einer Beyſplelſammlung verfahren, 


don M. H. Mucke, gr. 8. 1917. 24 gr. und gebunden 16 gr. Cour. ende 
e 
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de Weltkunde. Ein Leitfaden bey dem Unterrichte in der Etd⸗, Miner⸗, Stoff⸗, 
Pflanzen ⸗, Thier, Menſchen ⸗,„ Völker „ Stagten- und Geſchichtskunde gr. 8. 
1817. 18 gr., für alle, welche ſich direkte an uns wenden nur 12 gr. Cour. Kenger, 
Or. d., Ueber Volksſchulen und Elementarunterricht. Ela Betrag zur Bildung 
der Lehrer, 8., 1818. 1 Rthl. 22 gr. Cour. Muͤcke, M. H, Einhundert und 
zwei und zwanzig Tafeln, mit Eintauſend und fünf und zwonzig zweckmäßigen Auf⸗ 
gaben und deren Auflöfungen zu Uebungen Im ſchelftlichen Rechnen. Zugleich als 
Anhang zu der Anweiſung zum Rechnen oon Dr. W. Harniſch und M. H. Mucke z 
aber auch für andere Unterrichts weiſen brauchbar, ge. 8. 1817. 16 gr. Cour. 
Rendſchmidt, F., Anweiſung zum Kopfrechnen für kehrer an Volksſchulen, wie 
auch zum Selbſiunterricht, 8. 1818. 10 gl. und gebunden 12 gr. Cour. Taciti, 
C. G., Germania. Recensuit varietate lectionis instruxit, annotationemgue 
G. G. Bredovii integram addidit Fr. Passow 8. ınaj, 1817. 12 Gr. Ceurank. 
Zeichenbucher. Mucke, M. H., das kleine Blumenzeichenbuch. Dreißig 
Steindruckblaͤtter in Kreldemanter zur angenehmen und nützlichen Beſchuͤfti gung 
für die Jugend. Sowohl für Schulen, wle auch zum Selbſtenterricht. 8. In 
Umſchlag. 1 Rthl. Cour. Schall, Joſ, Vorlegeblaͤtter zum erſten allgemeinen 
Elementarunterricht im fregen Handzeichnen. 4. Geheſtet 12 Gr. (Bey direkter 
Beſtellung nur 8 Gr. Cour. Schall, Joſ., Stadien für Landſchaftszelchner, zum 
ſyſtematiſchen Unterricht entworfen. Querfolio. Geheftet 16 ge. (Bei direkter Bor 
ſtellung nur 12 Gr. Cour. 3 g 
f Buchhandlung Joſeph Mor und Comp. In Breslau, 
(Paradeplatz, goldne Sonne.) 

Breslau. In No. 559. auf dem Salzringe iſt im zweyten Stock vorn 
Heraus, ein Zimmer von 3 Fenſtern nebſt einer darann ſtoßenden Stude auf dem 
Saale und Holzgelaß, mit oder ohne Stallung zu 3 Pferden, Platz zu einem Wa⸗ 
gen und Heuboden von Michalis ab; ſo wie im zweyten Stock hinten heraus eine 
Stube nebſt Kammer, Küche und Holzgelaß vom aften Auguſt c. ab, zu vermiethen 
und das Naͤhere im Gewölbe des bezeichneten Hauſes zu erfahren. Auch kann bie 
angezeigte Stallung gleich bezogen werden. u ns 11 

„) Breslau. Neue Bucher ln der Reinh. F. Schoene'ſchen Buchhandlun 
Oblauer -und Bruſigaſſen⸗Ecke No. 1195. Freundſchaft mit ‚Gott. Ein Verſu 

zur Erweckung des religloͤſen Gefuͤhls. Nachdem Engl. des R. Jones. ate Aufl. 
gr. g. Lpzg. 1 Rthlr. Cour. Bucher, A. v., die Jeſuiten in Baiern vor und nach 
ihrer Anfhedung iſter Band. gr. 8. München. 1 Nthlr. 8 fgl. Cour. Kirchweihe, 
die) ihre Ceremonilen und Bedeutung. Aus und nach dem koͤmiſchen Pontificate. 
g. Daſ. 10 gr. Cour. beben der heiligen Therſta, von ihr ſelbſt beſchrieben. gr. 8. 
München. 5 fgr. Cour. Legende der Heiligen in Baiern. Herausgeg. zur Beleh⸗ 
rung und Erbauung. Wit 1 Kupf. 8. Daf 9 far. Cour. Morgenland, das alte 
neue; oder Erläuterungen der heiligen S rift aus der naturlichen Beſchaffeuheit, 
der Sagen, She und Gebraͤuche des Morgenlandes. Nach dem Engl. er 
2 ! er 
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der's und W. Worbs von Dr. E. F. K. Roſenmüller. 4 Bände. gr. 3. Leipzig. 
6 Rthlr. 15 far, Courant. Saller's, J. M., christliche Reden aus Chriſtenvolk. 
2 Bände. are verb. Tufl. 8. Muchen. 1 Athlr. 8 fgr. Cour. Scheill, J., Klrche 
und Staat. gr. 8. Oaſ. 13 fgr. Cour. Tagreiſen, neue, zum Tempel der Wels⸗ 
heit in taglich 3 Stationen und einer Nachtruhe. 8. Daſ. 8 for, Cour. Trak, J. 
B., katholiſches Andachtsbuch für Gebildete des mannlichen Geſchlechts, die tus 
Geiste und in det Wahrheit leben. Mit 1 Kpfr. 12. Das. 13 [gr. Sour. Deſſen, 
Daſſelbe für Geblldete des wetbllchen Geſchlechts. Das. 13 far. Cour. Gratis 
gebe ich die beyden erſten Verzelchniſſe meines Buͤcher⸗Vorrothes. Die wichtig⸗ 
fen Erſcheinungen der letzten Oſtermeſſe find nunmehr faſt ſaͤmmilich bey nur eins 

gegangen und empfehle ich mich der fortgſetzten guͤtlgen Geneigtheit des geehrten 
Düblicums wiederholt auf das ergebenſte. 

) Breslau den ıflen July 1819. Einer wohl. Kaufmannſchaft und ge: 
ehrten Publico zeige ich blerdurch ganz ergebenſt an, daß die von mir und meinem 
feel. Manne unter der Firma Joh. Jacob Meſſe feel. Erbin et Comp. fit 40 Jahren 
bisher geführte Handlung mit dem heutigen Dato ceffiret. Indem ich fuͤr das mir 
während dieſer Zeit geſchenkte Zutrauen und damit verbundene Freundſchaftsbe⸗ 
weiſe meinen wärmſten Dank abſtatte, und mich zu fernerem gütigen Wohlwollen 
empfeble, erſuche ich zugleich ergebenſt, diejenigen, welche eine Anforderung an 
gedachte Firma noch zu haben vermelnen, ſolche ſpäteſtens binnen 6 Wochen 
anzuzeigen, um nach gehörigen Ausweis Befriedigung zu erhalten. 

3 2 Jauliane Amalte verwitt. Heller geb. Meſſe. 

„) Glatz den igten Jun 1679. Da die Haͤuslerſtelle ſub Nro. 48. In 
Bibersdorf, welche auf go Rthlr. Courant gewürdigt iſt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hiezu ein einziger peremtoriſcher 
Blethüngs⸗Termin auf den 4ten Septbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr vor 
uns an gewöhnlicher Geribtäftelle in hieſigem Königl. Rentamtsgebäude anſte⸗ 
bet, fo wird ſolches ſowohl den Kauflaſtigen zur Adgebung ihrer Gebothe, als 
auch den unbekannten Real⸗Glaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
hierdurch bekannt gemacht. 3 A en 2 
8 4 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Landsberg den zoſten April 1819. Zur Subheſtatlon der hierſelbſt 
ſub Nro. 33. gelegenen Realitäten nach der verſtorbenen Wiltwe Roſalia Guttmann 
beſtehend in einem Haufe von Bohlwerk nebſt kleinen Hofraum, einem Stück Acker 
von circa 6 Scheffel Ausſaat, und einer Wieſe von 3 Morgen Flächen Raum, 
welche auf 382 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt worden, iſt ein peremtoriſcher Lielta⸗ 
tions» Termin auf den aaften July 1819. Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen 
Gerichisſtube anberaumt. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden zu demſelben 
hiermit vorgeladen, und kann die Taxe in der hieſtgen Stadigerichts⸗Regliſtratur 
jeder Zeit nachgeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger, wel⸗ 
che auf den Nachlaß der verſtorbenen Witwe Roſalia Guttmann Anfprüche haben, 

vorgeladen, im gedachten Termine zu erſcheinen und füre Rechte wahrzunehmen, 


widrtgenfalles fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für betluſtig erlärt, und mit Ib> 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Olaͤubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
enn Fes iD Königk Stadtgericht. eeob 
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Leobſchütz den 14ten May 1819. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
Kizamtes wird bierdurch bekannt gemacht, daß das Oy otbekenweſen der ſub 
Neo. 29 im Dorfe Blelau Ratiborer Kreiſes gelegenen Hane lerſtelle auf den Grund 
der darüber bereits eingeiogenen in der bleſigen Registratur vorbandenen und dor 
noch einzuziehenden Nachrichten regulirt werden foll, und daher ein Jeder, welcher 
Eigenthums⸗Anſpruͤche an die erwähnte Häusler ⸗ Perf: fon u machen gemeint 
it, ſich binnen drey Monaten, beſonders aber in dem auf dem 14ten Auguſt in 
ſes Jahres in loc Leobſchuͤtz in der hieſigen Gerichtamts can e ey anderaumten 
Termine zu melden, und feine etwonigen Anſprüche naͤ ner anzugeben hat. 
Das Aloys Ka, v. Hennebergiche Gerichts amt der Herrfchaft 

— ene . 
5 keob ſchütz den 143. May 1819 Von Seiten des unterzeichneten Juſlisam⸗ 
tes wird bierdurch befannt gemacht, daß das Hypotbekenweſen dep der (mb No. a0. 
im Dorfe Kosmitz Ratiborer Kreifes gelegenen Haͤuslerſtelle auf den Grund der 
daruber bereits eingezogenen in der hieſigen Regiſtratur vorhandenen und daher noch 
einzuztehenden Nachrichten regulirt werden ſoll, und daher ein Jeder, welcher 
Eigenthums⸗ oder Realanſpruͤche an die erwähnte Haͤusler⸗Poſſeſſion zu machen 
gemeint if, ſich binnen 3 Monaten, beſonders aber in dem auf den Aten Auguſt 
des laufenden Jahres anberaumten Termine in der hleſigen Gerichts amts Cange⸗ 
19 iu melden, und feine etwanigen Anſprüche näher anzuzeigen hat. f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Beue chen. 
Leobſchͤtz den igzten Map 1819. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
izamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hppothefenweſen bey der ſud 
No. 27. im Dorfe Bielau Ratiborer Kreiſes gelegenen Roboth⸗ Haäuslerſtelle, auf 
den Grund der Darüber bereits eingezogenen in der hieſigen Reglſtratur vorhande⸗ 
nen und der noch einzuzlehenden Nachrichten regullrt werden fol, und daher eln 
leder, welcher Eigenihums⸗ oder Real - Anſprüche an die erwähnte Haus ler Poſſo ſ⸗ 
lion zu machen gemeint iſt, ſich binnen 3 Monaten beſonders aber in dem auf den 
a4ten Auguſt des laufenden Jahres anberaumten Termine in der hieſigen Gerichts 
amsd Canzeley zu melden, und feine etwanigen Anfprüche näher anzugeben hat. 
Das Alops frepherrl. 8 2 bergſche Gerichesamt der Herrſchaft 
g Beneſchau. 
0. Bredlam Ich habe einen dauerhaft und leicht gebauten Melſewagen iu 
berkauſen. i Brecht, Oblauetgaſſe grunen Strouß erſte Etage. 
f Breslau. Von heute an wohne ich im grünen Kranz Ohlauergaſſe, 
zwepte Etage No. 941. 8 Irurſch, Koͤntal. Baͤnko Senſal. 
*) Namslan den 3. Jul 2919. Am zoftn b. M. entfchlief zu einem 
beſſern Leben mein guter Mann, der Königl. Uccife« Aufſe her Dietrich nach einem 
kurzen Krankenlager an Nervenſchwaͤche. Er erlangte ein Alter von 65 Jahren 
2 Monaten 9 Tagen und diente dem Staate treu und mit ollem ibm möglichen 
Elfer 48 Jahre. Ich bin uberzengt, alle die den Guten kannten, werden meinen 
Schmerz gerecht finden. 
K. Dietrich , als Frau. 


Ehriſtine und Auguf, als Kinder. 
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